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. Des geſetzlichen Feiertags (All. Heil.) wegen 
Vird die nächſte Nummer dieſer Zeitung Don- 


Er nerstag, den 2. November, nachmittags, aus⸗ 
ttegeben. 


5 Ne N. P. N. ſucht deutſche Stimmen, 


in er denutſche Wahlausſchuß der Stadt Poien hat ſich 
iigester Stunde entſchloſſen, feine Wähler um die Unter» 
Pang der Lifte der P. P. S. (Polniſchen Sozialiſtiſchen 
a Nr. 2 zu erſuchen und die eigene rechtzeitig ange⸗ 
Achlote und beſtätigte Liſte 16 wegen ihrer völligen Aus⸗ 
Ham tofiakeit aufzugeben. Der Minderheitenblock kann in 
gen chen Wahlbezirken des ehemals preußiſchen Teil⸗ 
Aug 


15 reihen ein Mandat erreichen; nur in der Stadt Pojen 


fen erſtändkich. wenn unſere Poſener Landsleute für die 
Wenlhtiiche Liste eintreten, um prit diefer Unterftügung 
zen aſtens unſeren Hauptgegnern, den Nationaldemokraten, 
andat abzunehmen. wi 
akti ir fragen uns nur, warum kommt dieſe taktiſche Hilfs⸗ 
fat en obne eine Gegengabe der P. P. S anitande, die in 
duschen Wahlkreiſen. in denen wir zur Urne gehen, völlig 
15 Balve Kandidaturen aufgeſtellt haben? Am Wahl: 
port Onefen 2, B. hätte ſich eine entſprechende Dilfe der 
5 ſchen Sozialdemokratie ebenſo für beide Teile gut an⸗ 
r ber 155 wie im Wahlbezirk Liſſa. Warum hat man ſich 
1 en in der Zentrale Poſen nicht für die Provinz verant⸗ 
1 lich efünft, die zwei Poſener Kandidaten an führender 
f © unterbrachte? 
Kom nd es entiteht die andere Frage: War es für derartige 
dgemremißverßandlungen nicht zu ſpät? Wenn man eine 
HE ne Liſte gufſtellt, ſoll man ſchon aus prinzipiellen Grün⸗ 
wertan ihr festhalten. Taktiſche Wege find nur empfehlend- 
wenn fie ſich bezahlt machen. Und daß die deutſche 
v. in der Stadt Poſen nur ſtatiſtiſchen Zwecken dienen 
dien wußte man auch vor der Einreichung der eigenen 


Deszt benutzt die Nationale Arbeiterpartei die Unſicher⸗ 


3 — zu ſchlagen. Durch die paar nur in kleiner Auf⸗ 


f emu iſt doch ein großer Verwandlungskünſtler: die 

ah die zu den nnermüdlichſten Aufern im Streit gegen 
der] eutſchen „Kreuzritter“ gehören, find plötzlich um ein paar 
N in der großpolniſchen Haupt⸗ 
Wie ein Deutſcher heute noch dazu kommen 
ii n Bock zum Gärtner zu wählen, erſcheint uns uner⸗ 

ch. Wir anderen Deutſche wenigſtens, die wir außer⸗ 

5 T Mauern Pofens unferen Acker bebauen, find froh, 
für Br eine gerade Linie verfolgen müſſen daß 
kom. 13 einzig und allein die Wahl der Liſte 16 in Frage 
x und ſonſt nichts. 


ders Der dentſche Wahlausſchuß Poſen 
5 offentlicht folgende Erklärung: a 
Nr. Die „Voſener Neueſten Nachrichten“ bringen in ihrer 
nen 05 (Sonntaa, den 20. Oktober) einen Wahlaufruf, der 
den wörtlichen Abdruck des Leitaufſatzes des „Bojener 
galt” vom Tage vorher darſtellt, aber ſtatt der Liſte 2 
empflehte 7, die Liſte der Nationalen Arbeiterpartei, 


Der deutſche Wahlausſchuß erklärt hiermit ausdrücklich, 
e Redaktion der „Poſener N. N.“ rechtzeitig eine Ein. 
er da zu der Sitzung des Ausſchuſſes erhalten hatte. in 
inder Beſchluß gefaßt wurde, den deutſchen Wählern das 
zbofenen gr die Site 2 zu empfehlen. Tie Nedattion ber 
der ner N. N.“ folgte dieſer Einladung nicht, erklärte ſich 

ter ih 


gegenüber einem Beauftragten des Wahlausſchuſſes, 
m von dem gefaßten Beſchluß Kenntnis gab, ebenfalls 
e ausgegebene Parole einzutreten. Das jetzige über⸗ 
Vorgehen der „Poſener N. Nachr.“ bedeutet ſomit 
mfall und eine Sabotierung des N 
[ſes des deutſchen Wahlausſchuſſes, in 
ämtliche, Berufsgruppen und Bevölkerungsſchichten 


rderüſchen Bevölkerung Polens gefährdet werden. und 
3 5. November, ausnahmslos für die Liſte 2 zu 


de Aufgabe 


der Nepgrationslommſiſion 
in Berlin. 
25 Engliſche Stimmen. 


1 Sie Reuter⸗Agentur veröffentlicht folgende Mitteilung: 
eben John Bradbury, der einige Tage in London 
tach hat, wo er mit dem Premierminiſter und dem 

ſicht dial ch Deutſchland abge ee Die 

nehmen egterung Fühlung 


* f ume 


ie Nes und zur Stabiliſierung der Mart erreicht wird. 
en benration kommiſſion geht ohne Voreingenom⸗ 
eutsche t, nach Berke Sie win ſich überzeugen, ob die 
den ihre Verpflichtungen erfüllen können oder nicht. 
herbal fährt dann fort: Die letzten Beſrrechungen 
Mein alb der Reparationskommiſſion haben keinerlei tiefe 
ö land angsverſchiedenhetten zwiſchen Frankreich und arsch 
NV erkennen laſſen. Eine Meinungsverſchiedenteit herrſcht 


v 


. 


. 


r 
— . ˙——⏑ο . —ο‚ Ö Nh%h%„„e„e eee eee 


RL 38 „ In Bromberg mit Beſtelloeld vierteljährlich 2050 ME, 
Bezugspreis „monatl. 700 Mr. In den Ausgadeſtellen ee. 1800 Mk., 

Bei Poſtbezug viertelſ. 1980 Mt., monatl 660 Mk. In Deutſchland 
. 0 „deutſch.— Einzelnummer 40 Mk. — Bei höherer 
t, Detriebsftörung, Arbeitsniederlegung oder Nusſperrung hat der Bezieher 

2 einen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


7 9 —᷑7 .. ——— Fernruf Nr. 594 und 595. „ „„ eee 


‚en feine Stimmen hierzu nicht aus. Es iſt daher durch⸗ 


m deutichen Bürgerlager Poſens dazu. um daraus für | 


Es genügt, einen 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


2% , 
% „ „ese 


hauptſächlich über die Höhe der deutſchen Zahlnn⸗ 
gen. In einer Reihe von intimeren Konferenzen zwiſchen 
den franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Delegierten über 
dieſe Frage iſt keinerlei großer Gegenſatz zutage getreten. 
Jeder Gedanke, daß die Kommiſſion einen Druck auf die 
deutſche Regierung ausüben werde, muß beiſeite gelaſſen 
werden. Sir John Bradbury hat ſich zwar geweigert, die 
allgemeine Lage zu diskutieren, indeſſen gat er doch der 
Meinung Ausdruck gegeben, daß er mit der Haltung der 
deutſchen Großinduſtriellen, die in der letzten Zeit groß 
Summen verdient haben, nicht einverſtanden ſei. 

Wörtlich hat Sir John Bradbury erklärt: „Die Deut⸗ 
ſchen fangen jetzt an, ſich über ihre wirtſchaftliche Lage zu 
beunruhigen und zeigen eine den deflatoriſchen Maßnahmen 
günſtige Stimmung. Die Regierung des Kanzlers Wirth 
hat ſicher ihr Beſtes getan, um der ſehr ſchwierigen Um⸗ 
ſtände Herr zu werden. Vor allen Dingen aber 
war ſie ehrlich.“ 


die Balle Neben vor der Sir! 


In den entlegenften Gehöften unſerer Heimat, 
in jedem Winkel unſerer Städte muß bekannt 
werden, daß jeder Deutſche die Liſte f 


wählt. 
Rüttelt die müden Geiſter auf! 
Vertreibt die Lauheit aus unſeren Reihen! 
Deutſche Männer, deutſche Frauen 


ſagt niemals: „Uns kann doch nichts mehr helfen.“ 
Das iſt nicht wahr. 


Denkt an Euch und Eure Kinder, bandelt ſo, als 
hinge von jedem einzelnen von Euch der gute 
Ausgang unſeres gerechten Kampfes ab. 


Wir haben keine Zeit, müde zu ſein! 


Die Furcht vor der deutſchen Intelligenz. 


Der „Kurjer Warszawski“ betont die Notwendigkeit 
der Gründung eines Polytechnikums in Ober 
ſchleſien, welches in engem Zuſammenhange mit den 
einzelnen Induſtriezweigen ſtehen ſolle. Dies wäre der 
erſte zweckmäßige Schritt der Regierung zur wirklichen Be⸗ 
herrſchung Oberſchleſiens, der ſich auf eine gewiſſe Grund⸗ 
lage ſtützen werde, auf die tüchtig und fachmänniſch ausge⸗ 
bildete Armee der polniſchen Arbeiter. Auf dieſe Weiſe 
wird ebenfalls der Prozeß der Poloniſierung Ober⸗ 
ſchlefiens beſchleunigt werden, denn die hieſigen Deut⸗ 
ſchen ſchöpfen ihre Kunſt vor allen Dingen daraus, daß ſie 
überzeugt find, daß man fie in Oberſchleſten nötig hat. Schon 
jetzt macht die Poloniſierung Oberſchleſiens Fortſchritte und 
jenes niederdrückende Merkmal, welches die Deutſchen ver⸗ 
ſtanden haben, Kattowitz aufzudrücken, verſchwindet all⸗ 
mählich. Kattowitz iſt ſchon nicht mehr eine ausſchlleßlich 
deutſche Stadt, und man bemerkt ſchon hier und da volniſche 
Auſſchriften und Firmenſchilder. Der Prozeß der 
Poloniſierung der germaniſierten Polen 
in Oberſchleſien wird leichter vor ſich gehen, 
als die Germanifierung. Man darf jedoch die 
Augen vor den vorhandenen Gefabren für das Polentum 
nicht verſchließen. ö 

de Deutſchen in Oberſchleſten find ein mächtiges, 
reiches und intelligentes Element, das vor allen Dingen 
ſolidariſch und vorzüglich organifiert iſt. Schon heute läßt 
ſich vorausſagen, daß ſich die Tätigkeit der Deutſchen im 
Landtage in Sberſchleſien darauf beſchränken wird, demon⸗ 
ſtrative Anträge und Interpellationen einzubringen, um 
einerfeit8 das deutſche Element in dauernder nationaler 
Begeiſterung zu erhalten und andexrerſeits das Ausland 
zu ſuggerieren. Denn die hieſigen Deutſchen, obgleich ſie 
nur einige Meilen von der deutſchen Grenze entfernt 


wohnen, geben vor, nichts von dem Mißgeſchick zu wiſſen, 


das die Deutſchen unſeren Brüdern ſenſeits der Grenze be 
reiten. Die Deutſchen gehen planmäßig und ſolidariſch vor, 
während in den polniſchen Parteien Zerriſſen⸗ 
heilt und Uneinigkelt herrſcht. Das von Korfanty 
während der Abſtimmung zuſammengeſchloſſene potniſche 
Element iſt in viele einander bekämpfende Lager geſpalten. 
Blick in die radikale Preſſe zu werfen, 
um zu erfahren, daß verſchiedene verdiente Lente 
nichts weiter als Ränber und Diebe ſind. Wir tröſten 
uns jedoch damit, daß es ſich hier um vorübergehende Er⸗ 
ſcheinungen handel 


Ihne Monarchie geht es nicht. 
Die Pläne der italieniſchen Jaſziſten. 


Rom, 30. Oktober. Der Rücktritt des Kabinetts Facta 
iſt eigentlich nicht überraſchend gekommen. Schon als am 
1. Auguſt dieſes Jahres Facta ſein zweites Kabinett bildete, 
konnte man die Frage aufwerfen, wie lange ſich dieſes Mi⸗ 
nifterium der Natlojigfeit und der Angſt wohl halten würde. 
Nachdem am 19. d f 
kammer das erſte Miniſterium Facta geſtürzt hatte, da fie 
es für zu ſchwach und unfähig zum Regieren hielt, mußte 
man erſtaunt ſein, daß dann faſt dasſelbe Miniſterium mit 
denſelben Männern nach dreizehntägiger Kriſis wieder zu⸗ 
ſtande kam. Da aber alle anderen in Frage kommenden 


Perfönlichkeiten ablehnten und unter allen Umſtänden eine 


Juli die große Mehrheit der Deputierten⸗ 


eee eee eee eee eee eee eee eee ee eee eee ee eee eee 


3 „Für die 34 mm breite Kolonelzeile 80 die 
Anzeigenpreis: 85 mm breite Reklamezeile 850 lit. Aslan, Dies 
ſchleſien und Frelſtaat Danzig 25 bzw. 100 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 0 %/, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


„eee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. „„ „„es 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 31. Oktober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 33,25 Dollar 4400 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


Regierung gebildet werden mußte, ſo griff man wieder 5 


Facta zurück, deſſen Rückkehr ſchon damals eigentlich nichts 
anderes bedeutete als einen Sieg der Faſziſten. Jae 
erhielt dann zwar von dem Parlament ein Vertrauens⸗ 


votum; aber die innerpolitiſche Spannung dauerte an; die 


Staatskriſis war nur vertagt und über kurz oder lang war 
mit ihrem Ausbruch zu rechnen. 1 
Inzwiſchen führten die Faſziſten, geſtützt auf ihre großen 
Machtmittel und ihren immer ſtärker werdenden Anhaug im 
Lande, eine immer kühnere Sprache. Ihr Führer Muſſo⸗ 


das an Offenheit nichts zu wünſchen übrig ließ. 
faſziſtiſche Programm beſtand eigentlich aus einer allge⸗ 


meinen Umwälzung der italieniſchen Dinge, wobei er die 
Punkt gelten laſſen wollte, 
d. h. unter der Bedingung, daß die Monarchie dem FJaſzis⸗ 


Monarchie nur als ruhenden 


mus freie Hand ließe. „Wenn wir alles umändern oder 


* 


r 


# 


lini entwickelte in einer Rede in Udine fein Brose, 


reformieren,“ das war etwa der Sinm der Ausführungen 


Muſſolinis, „ſo könnte die Bevölkerung leicht von 5 
anik befallen werden, die gefährlich werden könnte; des⸗ 
zalb wollen wir die Monarchie als 


einmal nicht. Der Enthuſias mus, der ſich der 
unſeres Vorhabens bemächtigen wird, darf nicht durch allzu 
roße 1 . ins Gegenteil umſchlagen.“ Dieſe Rede 

uſſolinis konnte als Vorſpiel für den großen Faſziſten⸗ 
kongreß in Neapel angeſehen werden, auf dem Muſſolini 


die höchſte 
Autorität belaſſen, denn ohne eine 56 Sn 1251 TE 
Bev rung ob 


dann der Regierung offen den Kampf anſagte. „Wir ver⸗ 


langen.“ fo führte er in ſeiner großen Rede dort aus, „von 
der Regierung einfach die Auflöſung der Kammer, 
Wahlreform und umgehende Neuwahlen. Wir 
verlangen, daß der Staat aus ſeiner grotesken Neutralität 
zwiſchen dem Faſzismus und der Umſturzpartei heraus⸗ 
krete, wir verlangen eine gründliche Finanzreform. Wir 
erlangen ferner fünf Portefenilles nämlich das Miniſte⸗ 
rium des Außern, des Krieges, der Marine, der Arbeit und 
der Bauten ſowie den Flugzeugkommiſſar.“ den 
neugewählten faſziſtiſchen Organiſationen hielt Muſſolini 
eine Anſprache, die in die 
feierlich: entweder geben Sie uns die Regierung oder wir 
nehmen fie.“ f 


Aus dieſer Lage hat das Kabinett Facta die Folgerungen 


gezogen und iſt zurückgetreten. Über ſein Schickſal konnte 
um fo weniger Zweifel beſtehen, als u. a. Giolitti, 
Nitti und Salandra durch ihre faſziſtenfreundlichen Erklä⸗ 
rungen ſich mehr oder weniger mit den Forderungen der 
„Fafziſten identifiziert haben. Im Parlament verfügen die 
Fafziſten zwar nur über 31 von 585 Abgeordnetenſitzen. 
In Wirklichkeit aber find fie die tatſächlichen Herren 
des Landes, hinter denen auch große Teile des Heeres 
ſtehen. Durch den Rücktritt des Kabinetts Facta, das is 
feiner inneren Schwäche den Faſziſten nicht energiſch genng 
ss e konnte, haben die Faſziſten ihr Ziel erreicht. 
Die Regierung iſt geſtürzt. In dem neuen Kabinett, mag es 


von Giolitti oder Orlando gebildet werden, dürften die 


Faſziſten, darüber kann wohl kein Keel obwalten, die 
aus ſchlaggebende und maßgebende Rolle ſpie len. 
289 0 * ee er re 


in Italien zur Stunde ungefähr wie folgt dar: 


Die Sajatfteneevofution hat mit einem ſchnellen Sieg 
s mus geendet. Der König hat e 


des Sala 
mit der Kabinettsbildung beauftragt. 


lini erklärte ſich bereit, den Auftrag zu übernehmen, da er 


Und vor den 
Worte ausklang: „Ich ſchwöre 


Muſſolini Minifterpräfident, pi Si RN | 
Nach heute vorliegenden Meldungen ſtellt ſich die Lage 


1 


A 


1 
= 


7 


8 


bofft, die Kriſe löſen zu können. Er bat bereits ſeine Mi⸗ 


niſterliſte entworfen, auf der ſich ſieben Faſziſten befinden. 
Die Kammer wird aufgelöſt werden. 1175 Muſſolini 
ildung beauf⸗ 


mit wenigen örtlichen Ausnahmen bis gest einen u 
blutigen Verlauf genommen, an za 

haben ſich die Faſziſten ohne jeden Widerſtand der öffent⸗ 
lichen Gewalt bemächtigt. Der Belagerungszuſtand, der von 
der Regierung de 1 
erlaß über ganz Italien verhängt worden war. iſt zwei 
Stunden ſpäter wieder aufgehoben worden, da der K 
105 weigerte, das Dekret zu unterſchreiben. Die Balz 
reiteten dem König deswegen Huldigungen. 


Die Verhältniſſe ſcheinen in den verſchiedenen Städten 
ſehr verſchieden zu fein. In den einen beſitzen die Faſziſten, 


sg 


acta am Sonnabend durch Regierungs⸗ 


önig 
ben 
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in den anderen die Militärbehörden die Macht und wieder n 


anderen teilen ſich die Faſziſten und die Militärbehörden in 
die Macht. In . 
der römiſchen Zeitungen eingeſtellt. Auch die Börſe wird 
bis zum 6. November geſchloſſen gehalten. 
Stadt werde Ü 
nach Rom iſt vollſtändig unterbrochen. 

* x 


Nach der „Chicago Tribune“ verfolgen die Faſziſten 
ſolgende außenpolitiſche Ziele: 


om wurde am Sonnabend das Erſcheinen 


13% 


| Alle Tore der 
litäriſch bewacht. Der Eiſenbahnverkehr 


N 


N 


| Be. 
Die wichtigſten Ziele. n 


LA: 
. 


1. Ablehnung aller Verträge mit Jugoſlawien. 


ſoweit die dalmatiniſche Küſte und Fiume in Frage kommen. 
2. Ablehnung des Waſhingtoner Paktes, um Italien zu 
geſtatten, feine Kriegsflotte zu vergrö 


N 


* 


3 


so 


* 


3. Zuwendung eines größeren Teiles der 
deutſchen Reparationen an Italien. a 

4. Angliederung der Inſeln des Dodekanes an Italien. 

5. Vertagung der Lauſanner Konferenz, um der neuen 
italieniſchen Regierung zu geſtatten, zunächſt die Probleme 
des Nahen Oſtens ſorgfältig zu überprüfen. 


Republik Polen. 


Der Bertrag Polens mit Südſlawien. 


Außer der Klauſel der Meiſtbegünſtigung enthält der 
polniſch⸗ füdſlawiſche Vertrag folgende Beſtimmungen: 

ußer der Einfuhr von Mineralien, wie Mangan, 
Queckſilber, Chromantimon und Schwermetallen aus Süd⸗ 
ſlawien tft Polen mit der Einfuhr von Wein aus Süd» 
flawien innerhalb der Grenzen des Verbrauchs im Lande 


eeinverſtanden. Polen verpflichtet ſich ſeinerſeits, nach Süd⸗ 
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| des Botſchafterrates, 
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25 Das Labyrinth der Jaworzynaberatungen. 


getreten. 


ur Entlaſſung aus dem Dienſt zu geſtatt 


vorzulegen.“ 


Fi 


flawien Zucker innerhalb der Grenzen des von der polni⸗ 
ſchen Regierung beſtimmten Kontingents auszuführen, 
ferner dazu, im Laufe von 6 Monaten, vom Tage der Rati⸗ 
figierung gerechnet, nach Südſlawien 500 Ziſternen Noh⸗ 
petroleum unter der Bedingung auszuführen, daß Süd⸗ 
flawien in polniſchen Raffinerien bis zu 1000 Waggons 
Petroleumprodukte kauft. EEE 


ir Wojewodſchaft Schleſtien. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ beſpricht den Antrag des 
deutſchen Abg. Meyer über die Bildung eines Amtes 
für die nationalen Minderheiten, der vom ober⸗ 
b iſchen Seim angenommen wurde, begrüßte den Ban 
mit Befriedigung und erörtert in einem längeren Artike 
den Wortlaut des $ 148 des Genfer Abkommens, wo die Bil⸗ 
dung dieſes Amtes vorgeſehen iſt. Das Blatt betont, daß 
Beſchwerden gegen die Behandlung der Minderheiten des 
einen oder des anderen Teils Oberſchleſiens erſt die Ver⸗ 
waltungsinſtanzen des Landes, in dem 55 die betreffende 
—. 4 befindet, durchgehen müſſen. r 8 148 geſtattet 


Einrichtung von Proteſten an das Minderheitenamt erſt 


dann, wenn die beſchwerdeführende Partei den Beweis er- 
bringt. daß ihre Klage bei den Regierungsfaktoren keinen 
Erfolg gehabt hat. Dann erſt kann ſich das Minderheiten⸗ 
amt an ſeine Regierung mit der Bitte um Intervention 
wenden. Falls auch das von keinem Erfolg begleitet jet 
follte, wendet ſich das Minderheitenamt an das Präfidium 
der gemiſchten Kommiſſion. Ohne Beachtung dieſes Dienſt⸗ 
weges kann ſich keiner der genannten Faktoren mit den ein⸗ 
gereichten Klagen in amtlichem Charakter beſchäftigen. 
Die Jaworzyna⸗Frage iſt in die Schlußphaſe ein⸗ 
Der Botſchafterrat hat die Beſchlüſſe der Grenz⸗ 
eſtſetzungskommiſſion dem Rechtsausſchuſſe über⸗ 
wieſen, der ſeinerſeits begutachten ſoll, daß die Befugniſſe 
der Grenzfeſtſetzungskommiſſion ausreichend waren. Nach 
Beendigung der Arbeiten des Rechtsausſchuſſes kommt die 
Jaworzyna⸗Frage auf die Tagesordnung der Beratungen 
der in dieſer Frage das endgültige 
Urteil fällen wird. Es iſt zu erwarten, daß eine für 
olen günſtige Löſung in kurzer Zeit zuſtande 
ommt. Der franzöſiſche Delegierte des Botſchaſterrates, 
deſſen Meinung ſehr einflußreich iſt, wird nach der Meinung 
der polniſchen Preſſe ſicherlich eine Benachteiligung Polens, 
des Verbündeten Frankreichs, nicht zu laſſen. — Ganz ſicher 
iſt das an ſich nicht, denn auch bei der letzten Entſcheidung 
in Sachen der Anſiedler und der Staatszugehörigkeit war 
ein Franzoſe beteiligt. In der Jaworzyna⸗Frage liegt 
5 das beſſere Recht ganz entſchieden auf polniſcher 
seite. 


Die Trunkſucht unter den oberſchleſiſchen Eiſenbahnern. 


0 a gi enbahnsireftion in Kattowitz erließ nachſtehendes 
unsſchreiben: 
„Ein gewiſſer Teil der Eiſenbahner des hieſigen Bezirks 
läßt ſich, wie feſtgeſtellt wurde, ſowohl während als auch 
außerhalb des Dienſtes, und zwar ſowohl auf dem Terrain 
der Eiſenbahn als auch auf der Straße und öffentlichen 
Plätzen ſtrafbare Handlungen zuſchulden kommen durch ihr 
direkt arrogantes Benehmen dem Publikum gegenüber. Ja, 
einige von ihnen laſſen ſich ſogar tätliche Mißhandlungen 
gegenüber Privatperſonen zuſchulden kommen, was wieder⸗ 
bolt zu Klagen ſeitens der Geſellſchaft Veranlaſſung gab. 
Derartige Ausſchreitungen laſſen ſich die Eiſenbahner vor⸗ 
wiegend in betrunkenem Zuſtande zuſchulden kommen. 
Sämtliche Eiſenbahner müſſen begreifen lernen, daß ein der⸗ 
artiges Vorgehen der Eiſenbahner der Arbeit zur Geſundung 
des Eiſenbahnweſens einen gewiſſen Abbruch tut, und zwar 
insbeſondere der Eiſenbahnbehörde, der es an guten 
Meinung der geſamten Bevölkerung gelegen iſt. 
Derjenige Teil der Eiſenbahner, der der Trunkſucht 
fröhnt, wird niemals imſtande ſein, den Eiſenbahnbehörden 
bei der Hebung des Eiſenbahnweſens auf ſeinen normalen 
Stand behilflich u fein, denn dies kann einzta und allein 
nur dann geſchehen, wenn ein jeder Eiſenbahner vollſtändig 
. zur Arbeit erſcheint und mit Rat und Tat mit⸗ 
wirkt. 5 
Um nun die Leiſtungsfähigkeit des Eiſenbahnverkehrs 
aufrechtzuerhalten, ſieht ſich die Direktion gezwungen, in 
Zukunft zu den allerſtrengſten Vorbeugungsmaßnahmen zu 
greifen, und zwar um der Demoraliſation, die unter einem 
gewiſſen Teil der Eiſenbahner des hieſigen Bezirks Platz 
gegriffen hat, entgegenzuwirken. 
Die einzelnen Amter werden daher angehalten, in Zu⸗ 
kunft alle Eiſenbahner, die ſich gegen die Vorſchriſten über 
das Verhalten ſowohl während als auch außerhalb des 
Dienſtes vergehen und ihre Obliegenheiten infolge Trunk⸗ 
ps! vernachläſſigen, mit einer Ordnungsſtrafe zu belegen, 
Falle der Wiederholung aber die Schuldigen ihres inne⸗ 
gehabten Poſtens zu entheben und einen niedrigeren anzu⸗ 
weiſen oder aber gänzlich aus dem Eiſenbahndienſt zu ent⸗ 
laſſen, bzw. bei der Direktion zu beantragen, ihnen die 
95 Alle ernſteren 
älle eines ungebührlichen Benehmens der Eiſenbahner 
nd dagegen der Direktion zur Prüfung und Beurteilung 


Deutſches Reich. 
Das deutſche Verdrängungsſchäden⸗Geſetz. 


Berlin, 30. Oktober. Der Reichstagsausſchuß, der fi 
den Ausführungsbeſtimmungen zum Verdrängungs⸗ 


ſchädengeſetz befaßt, bat folgende Entſchließung an- 


ö 


1 


. „Der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß die in 8 14, 
bſ. 1, Ziffer 1 des Verdrängungsſchädengeſetzes feſtgeſetzte 
Summe von 100000 Mk. auf das Dreifache und ebenſo 
die Barzahlungen nach § 19 auf wenigſtens 300 000 Mk. zu 
erhöhen find. Beim Auslands⸗ und Kolonialſchädengeſetz 
ft entſprechend zu verfahren. Des weiteren müſſen die im 
Verdrängungsſchädengeſetz feſtgelegten Termine den ober⸗ 


ſchleſiſchen Verhältniſſen angepaßt werden.“ 


Die Regierung erklärte ſich einverſtunden. Es wurde 
beſchloſſen, einen Unterausſchuß mit der Abfaſſung eines 
Initiativgeſetzes zu betrauen, das der Entſchließung Rech⸗ 
nung trägt. Dieſes Initiativgeſetz ſoll dann bei Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichstages eingebracht werden. Auch 
hiermit war die Regierung einverſtanden. 

Berliner Streik⸗Treibereien. 

Wie eine Berliner Korreſpondenz berichtet, ſollen wieder 
einmal Anzeichen dafür vorliegen, daß die Berliner Be⸗ 
völkerung in Kürze mit einem Streik der ſtädtiſchen 
Arbeiterſchaft zu rechnen haben wird. 


Es verlaute, daß zwiſchen einer Kommiſſion der ftädti- 
ſchen Arbeiterſchaft, den Arbeitern der Siemens⸗Werke und 
dem Betriebsrat der Straßenbahnen Verhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden hätten. Die Kommuniſten entfalten eine 
zügelloſe Streikhetze, wobei ſie ſich des Agitations⸗ 
mittels bedienen, daß bei der Straßenbahn angeblich 400 
Straßenbahner aus Sparſamkeitsgründen ſchon entlaſſen 
worden ſeien. Die kommuniſtiſchen Drahtzieher wollen 
einen Sympathieſtreik der übrigen Arbeiterſchaft her⸗ 
beiführen. Es bleibt abzuwarten, ob ſich die Arbeiterſchafl 
von den Kommuniſten ins Schlepptau wird nehmen laſſen. 

Zu gleicher Zeit kommt eine Meldung von ciner Streik⸗ 
abſicht der Berliner Eiſenbahnarbeiter. Bei ihnen macht 
ſich über die Abweiſung ihrer Forderung durch die Regie⸗ 
rung eine ſtarke Mißſtimmung bemerkbar, die u. a. in einer 
Entſchließung der Funktionäre der Ortsgruppe Berlin zum 
Ausdruck kam, worin es unter anderem heißt: „Die Funk 
tionäre haben von der Stellung Kenntnis genommen, welche 
die Regierung in der jetzigen wirtſchaftlichen Not einnimmt. 


Sie verlangen vom Hauptvorſtand, daß der Regierung er⸗ 


klärt werde, die Eiſenbahner ſeien nicht gewillt, ſich mit 
Bettelpfennigen abſpeiſen zu laſſen. Sie verlangen vom 
Hauptvorſtand, der Regierung zu zeigen, daß die Eiſen⸗ 
bahner gewillt ſind, bei einer weiteren Ablehnung zu den 
ſchärfſten Mitteln zu greifen.“ pr 
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Der „Vorwärts“ konnte Sonnabend nicht erſcheinen, 
da die Hilfsarbeiter der Druckerei Forderungen außer⸗ 
beruflicher Art geſtellt und bis zu ihrer Bewilligung die 
Arbeit niedergelegt haben. 

Sonnabend abend erfolgte die Abreiſe des neuer⸗ 
nannten Botſchafters in Moskau Grafen Brock⸗ 
dorff⸗ Rantzau. Am Bahnhof batte ſich u. a. der 
ruſſiſche Botſchafter Kreskinski eingefunden. 

Der Berliner Polizeipräſident hat die „Rote Fahne“ 
gemäß § 21 des Schutzgeſetzes auf die Dauer von 14 Tagen 
verboten. Grund des Verbots iſt ein von der „Roten 
Fahne“ veröffentlichter Aufruf an die Eiſenbahner, 
in dem es heißt: „Der Hundsfott General Gröner will 
euch verhungern laſſen.“ Eine für Freitag abend einbe⸗ 
rufene Eiſenbahnerverſammlung, zu der in dem Aufruf auf⸗ 
gefordert worden war, iſt gleichfalls auf Grund des Schutz⸗ 
geſetzes verboten worden. eh 


Aus anderen Ländern. 


Die amerikaniſche Markſpekulation. 


Die „Newyork World“ hat ſich der Aufgabe unterzogen, 
feſtzuſtellen. welche Markbeträge wohl die Vereinigten 
Staaten ſeit Kriegsende erworben haben. Auf Grund ihrer 
Umfragen bei Banken, Maklern und ſonſtigen Stellen in 
Neuyork wie in anderen Städten der Union ſchätzt ſie die 
Höhe der in Amerika für deutſche Mark ausgegebenen 
Summen auf nicht weniger als 960 Millionen Dollar. Dieſe 
Mark ſind im Durchſchnitt für 12 Dollar pro 1000 Mark ger 
kauft worden und ftellten bei Abfaſſung des „World“ 
Artikels (6. Oktober) nur mehr einen Wert von 70 Cents 
für 1000 Mark dar, jo das an dieſem Tage die Vereinigten 
Staaten für die inveſtierte knappe Milliarde nur mehr 
56 Millionen Dollar erhalten konnten Mit anderen Worten, 
die amerikaniſchen Opfer dieſer „größten finanziellen Täu⸗ 
ſchung“, der jemals die Welt unterlegen ift, wie die World“ 
ſich ausdrückt, hatten am genannten Tage 904 Millionen 
Dollar verloren; was wiederum bedeutet, daß fie an 
bezahlt haben, 


zu kaufen. 
die Mitglieder von Geſang⸗ und Turnvereinen, Klubs uſw. 
Mittlerweile ließ die deutſche Reichsbank, die dieſer Mark⸗ 
ſpekulatton rieſiaſten Umfangs inne geworden war. War⸗ 
nungen an die Bankwelt hinausgehen, um der Inflation 
mit all ihren gefährlichen Folgen für die deutſche Finanz⸗ 
wirtſchaft zu ſteuern. Aber durch allerlei Agenten und 
Mittelmänner konnten Mark ſchneller gekauft werden, als 
die deutſche Notenpreſſe neu drucken konnte. 


* Erin 


Nach einer Meldung aus Tokio fol die Zurück⸗ 
ziehung der japaniſchen Truppen aus 
Tfingtau mit dem 1. November beginnen. Am 90. Ok⸗ 
— an die japauiſchen Behörden dort aufgehört, zu 
mtieren. 8 


Aus Stadt und Land. 


M= Bromberg, 31. Oktober. 
Zur Auszahlung der erhöhten Invalidenrenten 


erhalten wir von der Poſtötrektion nachſtehende zuſammen⸗ 
faſſende Mitteilung: „Auf Grund der Verordnung des 
Miniſterrats vom 19. Oktober 1922 gelangen vom 1. No⸗ 
vember d. J. ab bis auf Widerruf an Stelle der bisherigen 
Nenten und Teuerungszuſchläge nachſtehende einheitliche 

äge zur Auszahlung: a) an die Bezieher von Alters⸗ 
renten (St.), Invalidenrenten (J.) und Kranken⸗Invaliden⸗ 
renten (Ch.) monatlich 8000 Mark; b) an die Bezieher von 
Witwenrenten (W.). Witwerrenten (N.) und Kranken⸗ 
Witwenrenten (Ch. W.) monatlich 4000 Mark: 2 an die Be⸗ 
zieher von Waiſenrenten (S.] für jede Waife monatlich 
2000 Mark. 

Die rückſtändigen Renten (Spitzrenten), die Ausſteuer⸗ 
renten für Waiſen und die Witwengroſchen (W. g.) werden 
in der bisherigen Weiſe ausgezahlt, d. b. in der in der An⸗ 

ung angegebenen Höhe. An ſonen, die in öffent⸗ 
lichen Anſtalten untergebracht ſind, werden die Renten gleich⸗ 
falls in der in den Anweiſungen angeführten Höhe ausge⸗ 


Die mon⸗tlichen Renten werden von den Poſtämtern 
vom 1. November ab in der oben angeführten Höhe ausge⸗ 
zahlt, und zwar ohne Rückſicht darauf, welcher Betrag in 
der bisherigen Anweiſung angeführt iſt oder in Anweiſun⸗ 
fübet w wi den Poſtämtern noch eingehen dürften, ange 

rd.“ 


— — 


Erhöhung der Beiträge zur Alters⸗ 
und Invaliden⸗Verſicherung. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Miniſterrates vom 
19. d. M. ſind, wie ſchon kurz gemeldet, vom 1. November 
beginnend, die Wochenbeiträge zur Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung um das Zehnfache erhöht worden und be⸗ 
tragen in der höchſten Lohnklaſſe (Arbeitsverdienſt über 
1150 M.) 300 Mark. Andere Lohnklaſſen kommen bei dem 
jetzigen hohen Arbeitsverdienft nicht in Betracht. Seloſt⸗ 
verſicherer (freiwillige oder Weiterverſicherung), die Mar⸗ 
ken niedrigerer Lohnklaſſen kleben wollen, können ſolche 
bei dem zuſtändigen Kontrolleur der Landesverſicherung 
käuflich erwerben. Arbeitgeber ſind verpflichtet, für die 
Zeit vom 1. November 1922 ab Marken im Werte von 300 
Mark wöchentlich zu kleben. Die Verwendung von Marken 
alten Wertes iſt in den nächſten 6 Monaten nur dann ge⸗ 
ſtattet, wenn es ſich um Beitragsanweiſungen für die Zeit 
vor dem 1. November handelt. Marken alten Wertes 


können bei den Poſtanſtalten bis zum 30. April 1 0 
ſolche neuen Wertes umgewechſelt werden. Nach, dieſen 
Terminen verlieren ſie ihre Gültigkeit, und ihre V 
dung zieht Strafverfolgung uach ſich. 


75 Verſammlungs recht der Banernvereine. 


Der Hauptverein deutſcher Bauernvereine ſchreibt⸗ 

Wiederholt ift es vorgekommen, daß Verſammlungm 
der Bauernvereine an 
weil fie nicht polizeilich angemeldet oder gar nicht gene zei, 
wären. In anderen Fällen wieder verlangt die Wien- 
während der Verſammlung anweſend zu ſein. 


Stellung ⸗ 
tierung teilen wir deshalb unſere grundſätzliche Stell zer⸗ 5 


nahme in dieſen Fragen mit. Sowohl Art. 108 der 
faſſung wie auch § 1 des Vereinsgeſetzes vom 19. 
erkennen allen Staatsangehörigen das Recht zu, 
zu gründen und ſich zu verſammeln, ſofern nur ufen. 
verfolgten Zwecke nicht den Strafnefegen zumiderla ba 
Von dieſer allgemeinen Verſammlungsfreiheit neun a 
Geſetz nur zwei Ausnahmen: 1. Nach 8 5 bedürfen öfen 
liche Verſammlungen zur Erörterung politiſcher 7 
gelegenheiten der polizeilichen Anmeldung. 

ſchreibt für öffentliche Verſammlungen unter 100 
Himmel polizeiliche Genehmigung vor, gleichen 
ER ſich dabei um poltiſche Verſammlungen handelt 


Bon diefen Beschränkungen trifft die des 8 5 in techn 
Falle auf die Bauernvereine zu, weil ſie ja keine 190 che 
Vereine ſind, ſondern laut Statut rein mirtſcha fh A 
Ziele verfolgen, Wir machen bei der Gelegenheit dungen 
erneut aufmerkfam, daß von unſeren Verſamml 
jealige Politii frenanens fernzu halte ßen. 
um den wirtſchaftlichen Charakter der Vereine zu en; die 
Auch die zweite Ausnahme wird im allgemeinen AM ms 
Bauernvereine keine Anwendung finden, da ihre Berl 
lungen nicht als öffentliche unter freiem Himmel abge der 
werden. Wenn in Ausnahmefällen Veranſtaltungeſt die 
Bauernvereine unter freiem Himmel ſtattfinden, 


polizeiliche Genehmigung 24 Stunden vorher ane 


Zu nichtöffentlichen Verſammlungen 
die Polizei keinen Zutritt. Verſammlungen 
Bauernvereine, zu denen nur die eingeſchriebenen ritt 
glieder der Vereine oder beſonders geladene Gäſte 5 g 
haben, find als nichtöffentliche Verſammlungen anzu? 


8 Ehrendiplome für langjährige Dienſte. 
letzten Sitzung beſchloß die Bromberger Induſtriez ion 
Handelskammer in Anerkennung langjährigen tade J da 
Dienſtes Ehrendiplome zu verteilen an: Arb. ahme, 
Bechert, Leiterin der Blumenhandlung Robert brigen 
G. m. b. H., in Bromberg, anläßlich ihres 89a 
Dienſtjubiläums und Herrn Mitch te⸗ Bien 
anläßlich ſeines 25jährigen Dienſtjubiläums bei der 
B. Kasprowicz in Gneſen. iten⸗ 

8 Eine Wählerverſammlung des Minderhe ichen 
blocks findet am Donnerstag dieſer Woche im Deuſchen 
Hauſe in Bromberg ſtatt. Redner ſind die hieſigen den 4b 
Spitzenkandidaten zum Sejm Oberſtleutnant a. D. Sen 
und Redakteur Pankratz. Wir verweiſen auf die An 
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Unmittelbare Telephonverbinding Bromberg 
Warſchau. Von der Induſtrie⸗ und Handelskammeren 
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n er 
tember d. 98. die Tefepponlinte, die Bromberg unmitteher⸗ 


berg nochmals an die zuſtändigen Behörden mit der 9 
genden Bitte um ſchnellſte Erledigung dieſer nicht ngen 


9 
hochwichtigen Angelegenheit. Durch die Agen e 


begeſchlel 


Be⸗ 
ziehung zu Bromberg hinneigt. ember 
$ Zum Anstauſch von Wertbriefen. Vom 1. 2 
d. 38. ab gelangt zur Einführung der Austauf land, 
Briefen mit Wertangabe zwiſchen Polen und Eſt Ans 
dem Memelgebiet und Rumänien. Bui be⸗ 
tauſch dieſer Briefe wurden nachſtehende Poſtämteteſandt 
ſtimmt: 1. für Briefe, die nach oder ans Eſtland aba füt 
werden, die Poſtämter Wilna III und Dangaerplis! 
Briefe nach und aus dem Memelgebiet die 
Dirſchau und Elbing: 3. für Briefe nach und aus : j 
die Poſtämter Lemberg (Ewöw) II und Gernaufi,. be un 
Rumänien dürfen nicht geſandt werden: öſterreicht en der 

ungariſche Kronen, ruſſiſche Rubel, ſowie Obligation 
deutſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen, bulgariſchen 
türkiſchen Kriegsanleihen. „ Novem⸗ 
$ Das Feſt der goldenen Heichzeit begeht am 1. Gatten, 
ber der Ziegelmeiſter Ferdinand Krafft mit n 1 
Karlſtraße 22 wohnhaft. Das Jubelpaar erfreut Ni 
Rüſtigkeit. wurde 
§ Die Verwendung des Kriegerdenkmals. Here niet 
an der Nonnenkirche mit dem Bau zweier Portall 
aus Sandſtein begonnen, der in kürzeſter Zeit 3 dem 
ſein dürfte. Wie wir erfahren, find diefe Säulen ui das 
Material des ehemaligen Kriegerdenkmals hergeſtent. wir 
alfo in dieſer Form Verwendung findet und nicht. ganzes 
zuerſt annahmen, nach feiner Inſtandſetzung als heit noch 
aufgeſtellt wird. Wir kommen auf dieſe Angelegen 
näher zurück. g e Tabe 
s Ein neuer Mord bei Hopfengarten. Kaum de e auf 
find vergangen, ſeit wir von einem Raubmord im 8 


tä j 
meg 


und 


r dein. 


ſondern fen, 


der Strecke Bromberg-Inowroclaw berichteten. und enen ü 


wieder erhalten wir die Nachricht von einem ben 
Morde, der in der Nacht zum Dienstag in Deri im 
Gegend, bei Hopfengarten (Brzoza) verübt wor 
Den bisherigen Ermittelungen zufolge ift die Ermor “ 
etwa 2diährige Kätnertochter Hilde Klu f 
Grünwalde (Piecki), deren Leiche nach der Tat gelb 
Bahnkörper geſchleift worden ift. anſcheinend, um * 
mord vorzutäuſchen. Ein Raubmord liegt nicht vor, 
120 Meter von der Leiche entfernt im Gebüſch verſ 4 
Briefumſchlaa mit 3100 Mark Anhalt gefunden wurde des 
Leiche, die etwa 1000 Meter von dem Fundort der Lei 

im Zuge überfallenen Barczak entfernt von 5 
wärter aufgefunden wurde, wies mehrere Hiebe m 
ſcharfen Gegenſtand. wahrſcheinlich einem 
auf. Der Tatort ſelbſt konnte bisher noch nicht 5 
werden. Ebenſo iſt über die Beweggründe der cs 


nichts bekannt, da auch ein Luſtmord nicht vorliel gr 


handelt ſich wahrſcheinlich um einen Racheakt. 
mordete hatte ſich von Haufe entfernt, angeblich u 
verheiratete Schwester zu beſuchen. Die Polizei bat 
alle erfokderlichen Maßnahmen zur Feſtſtellung des 
ergriffen. a 8 7 
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Deutſche Bühne. 


Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters. 
„Kain“ von Anton Wildgaus. 


Yang un muß es der Leitung unſerer Deutſchen Bühne 
detwag wiſſen, daß ſie am geſtrigen Montag uns auch einmal 
Mage ſcrwerere Kost vorjegte, uns mit einem Stück befannt 
dient das nicht der bloßen Unterhaltung eines Abends 
Heftes ſondern darüber hinaus uns zum Nachdenken über die 
8 N Probleme der Menſchheit anregt. Und einen nach⸗ 
gen Eindruck muß Kain auf den denkenden Hörer aus⸗ 
feiner t jeiner wunderbaren edlen Sprache der Verſe, mit 
pchülle von tiefen Gedanken, dies Hohelied der Sebn⸗ 
ar Träumens und Dichtens im Gesenias zum rein 
kum liſchen, das über diefe Sehnſucht, das beſſere Ich, zu 
beiten Nieren ſucht. Freilich werden viele dichteriſche Schön⸗ 
erſt beim Leſen offenbar, wie vichn Versdramen 
dirtſa beiten Lyriker fehlt and dieſem die rechte Bübnen⸗ 
\ 1 Der Dichter mag dies wohl gefühlt haben, 
Di as Drama mythiſches Gedicht nannte. 
durch die Darſtellung der vier handelnden Perſonen 
allem Fe nziger Künſtler war eine hervorragende. Vor, 
Aid Tlerdinand Neuert als Kain. Das Urdämoniſche, 
duch ; eriſche kam ſowohl in Maske und Bewegungen als 
Organg der Sprache ſeines machtvollen, düſter gefärbten 
Aeg w prachtvoll zum Ausdruck. Ebenſo traf auch Frieda 
Iſchen ald in Ton und Spiel, ſowohl in den zart träume⸗ 
Fe den dramatischen Stellen, als Eva den rechten 
eur 5 Aus der vom Dichter etwas farblos gezeichneten 
kön es Adam holte Karl Kliewer, ebenfalls ausge⸗ 
u St + Maske und Spiel, heraus, was nur möglich war. 
Woehm e des im letzten Augenblick verhinderten Hans 
Mein ſvielte Ehrenfried Pauls den Abel. In Er⸗ 
Sea Fund Stimmklang prächtiger Gegenſatz zu Kains 
Let, de, blieb er doch. wohl infolge einer gewiſſen Unſicher⸗ 
Sonni „Holle manches ſchuldig, beſonders in bezug auf das 
Baren „zahlende diefer Gestalt. Die Bühnenbilder 
refflich inſzeniert, namentlich das Bild der Höhle 


nit 
Runganten Beleucktungseffekten wirkte ungem hn kür- 


«% er TE und „ 


5 duden herreuloſes Geſpann. Von dem Polizeivoſten in 
Heſahrt r. Bromberg, wurde am Freitag ein berrenloſes 
Tanne Shaebalten. Es handelt ſich um eine 10jährige 

Abeits Stute und einen sjährigen Wallach, die vor einen 

N der agen geſpannt waren. Der Eigentümer kann ſich 

0 ungsgeß ;iefigen Kriminalpolizei im ehemaligen Regie⸗ 

ude, Zimmer 41, melden. 
0 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Der 

geſanar, Arbeits aus Männ 
het vereine 55 eee e, Ver- 
ble anne aller Männergeſangvereine 3 en 
So! „ m Kaſino, 
ch Perg, Sansinerkt 01 en. e Dur een pen 
"oa Ku Teifen des Rofner uges um ½ 1 Uhr m'ttan3. Eude 
du nachmitt gs. Sollten einzelne Vertreter ſchlechter 
(lden Oi dungen ee gezwungen fen, über Nacht zu 
Nartier ſo würde ſo weit als möguch au? Gänge: Heifen Nac t. 
Steine © zur Verfügung geſtellt worden. Die Männergeſang⸗ 
tzute r Verden gebeten, ſpäteſtens eine Woche vorher 
engilen, ob und welche Vertreter fie zu der Verſommlung 
wollen, und anzugeben, ob Nachtquartier gewü ſcht 
Bun eraine haben bis jcht ihre Bercetwi ligkeit erklärt, 
eiche beizutreten. Anfragen und Zuſchriften find an 
ten, lehrer Pannicke, Bydgoszez, Kraſinskiego 4, zu 


g ant 


2 
übt, 
Gee Crigeinen, da wichtige Tagesordnung. 


Hand in Bromberg E. V. Nächſte Verſammlung 
Dvember, 10.45 Uhr abends im „Ognisko“. Voll⸗ 
Der 

(16521 


denen, den 3. November, findet im Saale des Zivil⸗ 
dagende ein Konzert des beſtens bekannten und hervor⸗ 
kamm Pianiſten Felix Szymanowski ſtatt. Das Pro⸗ 
duch W ringt außer mehreren Kompoſittonen von Chopin 
Skriabſerke moderner Richtung von Karol Szymanowski, 
e 3 Claude Debuſſu, Robert de Falla u. a. Der 
berſprenſ des Künſtlers und das auserleſene Programm 
Th chen allen Freunden guter Muſik einen bohen Ge⸗ 
So sn ee Er 785757 
N rm. enhaner), nziger Str. 16/17. 
t g 0 Inferat. (11603 
zur Vorene Miffton gelangt feit geſtern im Kino Liberty 
dr führung und erntet großen Beifall. Der Film 
elbe ot erſtklaſſigen amerikaniſchen Produktion. Der⸗ 
owie 5 gut bearbeitet und beſitzt ſpannende Handlungen 
genen. Auch muß man den dreſſterten Affen Jonk 


Mittwoch und Donnerstag bleiben die 
(14587 


* * * 


meh 
en amebrere Banditen 
N l den Landwirt Wfadyskaw Pfucſoski. 
durch ein Fenſter in die Schlafſtube, 
Auffeer von dem wachgewordenen Plueinski mit einem 
e Teo Mpfangen, den ein Bandit ſeinerſeits mit 
I verletze erwiderte, wodurch Plucinski leicht am 
= wet wurde. Der Überfallene ließ ſich jedoch auch 
en ae einschüchtern, ſondern eröffnete auf die 
55 geraten ein regelrechtes Gewehrfeuer, ſo daß dieſe 


Eine 


fen (m rahteten, das Haſenpanier zu ergreifen. 
I Wohn (Poznan), 28. Oktober. Geſtern früh wurde in 
Eh de Idaung Piekary 25 (fr. Bäckerstr.) die 77 Jahre alte 
den d aufgefawonska, geb. Elöinger, durch Gas be: 
dan Stadt defunden und ſtarb auf dem Transport nach 
N di betamkenbauſe. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
en ist. ste Frau einem Unglücksfall zum Opfer ae 


ee Kongreßpolen und Galizien. 


tf der, 28. Oktober. Über den Mangel eine 
2 Haan Tbeaters bringt die „Lodz. Freie Preſſe“ 
ilenie Ha ungen, in f zu: Die Phil- 
Vezachen unzlünaſt ihre Pforten geöffnet, während auf den 


Ron Deut A wird. Nur die deulſche Mu 

N Theater ift nicht mehr zu neuem Leben erwacht. 
7-3 

dor Nee gelen aber nichts, es uns neu zu ſchaffen, 

pießenſammenbruch zu bewahren. 


Ananſend Begi ien zählt, kann 
au auſſch begüterte deutſche Familien zählt, kan 


D 


Zu 
He nde fich begeiſtern oder — ist's nicht 
aher Dichter durch den Mund der Überſetzer zu 
„ Vergeſſen wir nicht, daß fremde Art un 
ch am leichteſten Zutritt verſchaffen, wenn 
Gewande der Kunſt zu uns kommen! 
Theat ch einmal ſei's geſagt! — daß das 
r Tat ter gleich hinter der Schule rangiert! Auf 
Lodz, 2: noch iſt es nicht zu fpätl 
ke des dtober. Diefer Tage traf aus Koluszki die 
y ein ö Banditen Guralski in einem Wagen in 
DIE gemeinſam mit Guralski, der bereits hinter 


Schloß und Riegel ſitzt, eine Reihe von Banditenüberfällen 
verübt hatte und geſucht wurde. Als der Wagen an der 
Halteſtelle ſtehen geblieben und alle Reiſenden ausgeſtiegen 
waren, richtete die M. einen Revolver gegen ihre 
Bruſt und gab drei Schüſſe ab. Nachdem ſie den 
Kutſcher durch einige Schüſſe eingeſchüchtert hatte, zwang 
ſie ihn, ſie nach der Kreispolizeikommandantur zu fahren 
und Polizei zu holen. Als die Poliziſten mit den Gewehren 
aus dem Hauſe traten, verſuchte die M. ihren verhafteten 
Geliebten zu rächen, indem ſie auf die Poliziſten zu 
ſchießen verſuchte. Es gelang ihr jedoch nicht, da die 
Kräfte fie verließen. Der Revolver wurde ihr entriſſen 
und fie ſelbſt nach dem Spital gebracht. Ihr Geſundͤheits⸗ 
zuſtand iſt bedenklich. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 28, Oktober. Über eine angenehme 
Überraſchung wird berichtet: Eine Witwe in einem 
Ortchen des heutigen Freiſtgates, die im Kriege zwei Söhne 
verloren hatte und den dritten in Kriegsgefangenſchaft in 
Sibirien wußte, hatte dieſem zur Erleichterung ſeines Loſes 
unter ſchweren perfönlihen Opfern 300 Mark zugeſandt, 
deren Zuſtellung in die Hand des ſchwediſchen Roten Kreuzes 
gelegt war. Lange nach Friedensſchluß war der Sohn heim⸗ 
gekehrt. Das Geld hatte ihn nicht erreicht. Vor kurzer 
Zeit wurde die Witwe jedoch daran erinnert, und zwar in 
angenehmſter Weiſe. Das Geld kam, weil unter der ange⸗ 
gebenen Adreſſe unbeſtellbar, an fie zurück: 43000 Mark. 
Soviel war der damals in ſchwediſchen Kronen an⸗ 
gelegte Betrag inzwiſchen wert geworden. 


Deutſche Bühne in Kolmar. 


Über die Gründung einer „Deutſchen Bühne in 
Chodziez“ (Kolmar i. P.), wovon wir vor einiger Zeit kurz 
berichteten, und über die erſte Aufführung der neuen Ver⸗ 
einigung wird uns aus Kolmar, 29. Oktober, von geſchätzter 
Seite geſchrieben: 

Vor einiger Zeit erſchien in der „Deutſchen Rundſchau“ 
eine kurze Notiz, daß in Kolmar eine deutſche Bühne ge⸗ 
gründet ſei, deren Leiter Herr Koell, der Veran⸗ 
ſtalter der „Liederabende“ iſt. Deutſche Bühne in Kolmar? 
So mag mancher etwas ungläubig gefragt haben. In der 
Kleinſtadt? Woher die Kräfte nehmen und die ganze Aus⸗ 
ſtattung? Und ſelbſt dem, der von den Liederabenden her 
wußte, was unſere ortsanſäſſigen Kräfte leiſten konnten, 
kam einiges Bedenken, ob das Wagnis nicht zu groß ſei, 
ſo ſehr man es auch von vornherein anerkennen muß, daß 


eine Bemühung, hier wieder geiſtiges Leben zu pflegen 


und die Schätze deutſchen Geiſteslebens zu erſchließen, 
höchſten Lobes und Dankes würdig iſt. Und nun bat die 
neue Gründung geſtern ihre Feuerprobe beſtanden 
und gezeigt: Wo ein Wille iſt auch ein Weg, es läßt ſich auch 
in der Kleinſtadt etwas erreichen, auch ohne geſchulte Kräfte. 
— Die Wahl von Roſeggers „Am Tage des Gerichts“ 
für die erſte Aufführung muß man als eine ſehr geſchickte 
bezeichnen, da die Charaktere durchweg einfach und leicht 
verſtändlich find und an die Auffaſſung der Darſteller nicht 
gleich zu hohe Anforderungen ſtellen. Auch ihre Wiedergabe 
verlangt nicht beſondere Fertigkeit, nur die Frau des 
Kreuzfägers iſt nicht jo einfach darzuſtellen. Auch die 
Bühnenausſtattung iſt einfach und mit geringen Mitteln zu 
beſchaffen: 1. Aufzug eine Waldlandſchaft, 2. Aufzug Straße 
mit Kruzifix und Häuschen vor der Stadt, 3. Aufzug 
Sitzungsſaal des Kreisgerichts. Und ſchließlich iſt das Stück 
ein wirklich wertvolles mit hohem Ideengehalt; es befriedigt 
nicht nur das Bedürfnis nach Unterhaltung, ſondern gibt 
auch etwas für Herz und Gemüt und erfüllt ſo den Zweck, 
den Herr Koell in ſeiner Begrüßungsanſprache als Aufgabe 
der Deutſchen Bühne genannt hatte: alles wahrhaft Gute, 
Schöne und Edle zu pflegen. 
Wenn man über die Darſtellung ſelbſt reden will, muß 
man natürlich in Betracht ziehen, daß man es nicht mit 
Berufsſchauſpielern zu tun hat und daß, namentlich im An⸗ 
fang, noch manches an der Ausſtattung fehlt. So mag es 
nur nebenher erwähnt ſein, daß die beiden Gendarme 
etwas jugendlich ausſahen. Als ein böſes Omen mag es 
auch erſchienen ſein, daß das elektriſche Licht kurz vor Be⸗ 
ginn infolge eines Fehlers in der Hausleitung verſagte. 
Nach einigen vergeblichen Verſuchen, es in Gang zu brin⸗ 
gen, wurden die Gaslampen entzündet, aber wegen der 
Reparaturen in der Gasanſtalt ſagte das Gas nach 5 Mi⸗ 
nuten auch „Gute Nacht“. Endlich ging das Elektriſche doch 
wieder und mit einſtündiger Verſpätung begann die Vor⸗ 
ſtellung. Das ſollte nicht wieder vorkommen. Der Wirt 
hat dafür zu ſorgen, daß ſeine Lichtleitung in Ordnung iſt. 
Zur Vorſtellung ſelbſt iſt zu ſagen, daß ſämtliche Spieler 
mit Luſt und Liebe arbeiteten und ſich vorzüglich in ihre 
Rollen hineinfanden. Auf Einzelheiten einzugehen erübrigt 
ſich hier. Für die Zukunft wäre aber zu wünſchen, daß 
man nach ſolchen ernſten Stücken nicht Tanz anſetzt, da der 
Eindruck auf Herz und Gemüt dadurch verwiſcht wird. 
Jedenfalls hat die Aufführung den vollen Beweis er⸗ 
bracht, daß man auch mit ungeſchulten Kräften etwas leiſten 
kann. Hoffentlich werden die Deutſchen in anderen Städten 
— und darum iſt dieſer Bericht geſchrieben — zur Nach⸗ 
ahmung angeregt. Wenn wir zuſammenſtehen und feſten 
Willen haben, wird es uns gelingen, auch unter ſchwierigen 
und veränderten Verhältniſſen ein deutſches Geiſtesleben 
wieder aufzubauen und uns das Hierbleiben zu erleichtern. 
Der Deutſchen Bühne Kolmar aber rufen wir ein herzliches 
„Glückauf“ zu. ; 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Lodz, 27. Oktober. Hier ſtand vor Gericht der Arzt 
Dr. Franciszek Lukaſiewicz, dem zur Laſt gelegt wurde, 
durch die Verweigerung der ärztlichen Hilfe den 
Tod einer Michalina Jaros verſchuldet zu haben. Im 
Juni kam der Mann der Kranken um 10 Uhr abends zu 
Dr. L. und dat, ihm gu feiner kranken Frau zu folgen. 
Dr. L. verlangte die Bezahlung im voraus. Als 
Jaros erklärte, daß er kein Geld bei ſich habe und ihm dieſes 
zu Hauſe geben wolle, weigerte ſich Dr. Lukaſiewiez dem 
Manne zu folgen. Der Richter verurteilte Dr. 
zu 25 000 Mark Geldſtrafe und zu den Gerichtskoſten. 

Toller Zufall. Unter dieſer Überſchrift meldet der 
„Lok.⸗Anz.“: Welch außerordentlich große Rolle der Zus 

all im menſchlichen Leben ſpielt, zeigte eine 
. die die Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichts II bag Angeklagt war ein mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafter Arbeiter Der Angeklagte war gelegentlich 
einer Razzia der Berliner Kriminalpolizei in einer Ka⸗ 
ſchemme am Schleſiſchen Bahnhof feſtgenommen worden. 
In ſeinem Beſitze 3 man eine wertvolle goldene Uhr 
und eine Brie 
Die Folge war die jetzige Anklage wegen Diebſtahls im 
Rückfalle. In der Verhandlung gab der Angeklagte eine 
höchſt merkwürdig klingende Geſchichte zum beſten. Er er⸗ 
zählte, daß er eines Tages nach Britz gewandert ſei, um 


dort Arbeit zu ſuchen. Bei dem Rückwege über das Tempel⸗ 


hofer Feld ſei er von einem Herrn angeſprochen worden, 
der ihn gefragt habe, ob er ſich ein paar Tauſend Mark 
verdienen wolle. Er habe zugeſagt. Darauf hätte der Un⸗ 
bekannte ihm erzählt: Er habe ſich im Felde ein unheil⸗ 
bares Leiden zugezogen und fürchte, geiſteskrank zu wer⸗ 


Lukaſiewiez 


mit mehreren Tauſendmarkſcheinen. 


den. Er ſei deshals des Lebens überdrüſſig, Habe 
aber nicht den Mut, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. Er; 
bitte deshalb ihn, den Angeklagten, ihm von binten mit 
einem Feldſtein den Kopf zu zerſchmettern. Alg 
Aquivalent hierfür ſollte er ſeine gefüllte Brieftaſche und 
die goldene Uhr erhalten. Dieſe Erzählung des Ange⸗ 
klagten rief naturgemäß allgemeines Kopfſchütteln hervor. 
Der Angeklagte erzählte dann weiter, daß jener Unbekannte 
inbrünſtig ein Gebet geſprochen und dann den tödlichen 
Schlag erwartet habe. Ihm, dem Angeklagten, ſei aber der 
Mut vergangen, er habe Brieftaſche und Uhr, die 1 
Unbekannte neben ſich gelegt hatte, ergriffen und ſei dam 
davongelaufen. Dieſe phantaſtiſche Geſchichte fand natürlich 
keinerlei Glauben. Zufällig öffnete einer der Beiſitzer der 
Strafkammer die Brieftaſche und entdeckte in dem Futter 
eine Viſitenkarte, die den Namen eines Faörikbeſitzers Dr. 
R. trug. Das Gericht beſchloß, zwecks weiterer Aufklärung 
den Dr. R. laden zu laſſen und ſetzte die Verhandlung auf 
zwei Stunden aus. Nach dieſer Zeit erſchien der Zeuge 
Dr. R. und bekundete, daß die phantaſtiſche Ge⸗ 
ſchichte, die der Angeklagte vorgetragen hatte, Wort für 
Wort wahr ſei Der Vorſitzende wies in ſehr 
erregten Worten darauf hin, daß durch derartige Hand⸗ 
lungen ſehr leicht ein Juſtizmord entſtanden 
wäre. Wenn ſich nämlich der Angeklagte zu jener Tat ver. 
ſtanden hätte, ſo wäre lediglich eine Anklage wegen Ver⸗ 
gehens gegen den § 216 St.⸗G.⸗B. (Tötung auf ausdrück⸗ 
liches und ernſtes Verlangen des Getöteten) möglich ge⸗ 
weſen. Tatſächlich wäre jedoch bei dem vorliegenden Sach⸗ 
verhalt ohne weiteres eine Anklage wegen Raubmordes 
erfolgt, da niemand dem Angeklagten geglaubt hätte, daß 
ſich der Sachverhalt ſo abgeſpielt habe, wie jetzt der Zeuge 
Dr. R. beſtätigt hat. Das Gericht kam zu einer ſehr milden 
Auffaſſung und verurteilte den Angeklagten, obwohl er 
mehrfach vorbeſtraft iſt, nur zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis, die durch die erlittene Unterſuchungshaft als 
verbüßt angeſehen wurden. 


Handels⸗Rundſchau. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
30, erleben (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 


Roggen 28 50029 500 Sraugerfie 3 000 
bis 29 000, Hafer 25 500 bis 26 500 M., Weizenmehl (65pr03.) 75 000 bis 
80 000 500 M. Weizenkleie 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 30. Ortober 28. Ortober 9 
u Maren Geld | Brief | Gew | Briet erithe. 
Holland . . 1 Guld. 1635.90] 1644,10] 1603,98 1.6874M 
Seuss. Ates 1P.-Peſ. 1536.20) 1518.50 1476, 178 „ 
Belgien... . I Fres. 271.22] 272.880 270. 0.51 3 
Norwegen 1 Fron. 753,11] 756,89] 739,14 1.125, 
Dänemark Kron. 840.391 844.61] 825.93 1.125, 
Schweden. . 1 Kron. | 112218] 1127.82| 1102,23 1.125 
Finnland . i finn. M. 101.74 102, 99. 0.1 „ 
allen . . . Ne] 1863.59 164.41] 182.00 6.81 4 
gland. 1 F. Sterl. |18703.12118796.8818403.87118495.13| 20.43, 
a I Dollar 4767.25 4197,97 257 4.20 40 

.. 1 Fres. 1 2 y 
eme 70 1 759.09 762.91) 746.18 0.81 „ 
Spanien . Heer 641.3 61 ms 205 3 
A 8. che 1. 47261 479.49 458.85 1.35 2 
Bild G. 100 be abs. 8.888 5.42 5.23 0,85 „ 
rag . . 1 Kron | 183,41] 134.09) 130.07 0.88 „ 
Budayeit . 1 Kron. 1.62) 1.64 1.59 0.85 5 
Kurfe der Poſener Börfe,  Dffistelle Kurſe vom 
30. Oktober. Bankaktien: Bank Przemystoweom 300. 


Centrala 


Handlowy, Poznan 550. Poznanski Bank Ziemian 1—4. 
Em. 280—275. Induſtrie⸗ und Handelsaktien: 
Arkona 600. Bydgoska Fabr. Mydel 200. Barecikowskl R. 
280. Cegielsti J. 1—8. Em. 1350—1300. Centrala Skor 
500-490. C. Hartwig 320—330. Hartwig Kantorowics 1125, 
Hurtownia Drogeryſna 145—150. Hurtownia Skor 1. u. 2. 
Em. 425. Herzfeld⸗Viktorius 800. Juno 500. Luban 5550. 
Dr. Roman May 1825. Poznanska Spölka Drzewna 1.—5. 
Em. 620—600. Bracia Stabrowscy, Streichholz 825830. 
Sarmatia 1. u. 2 Em. 520. Spolka Stolarska 1500. Tri 
270-290. „Unja“ (Inh. Ventzkiſ 1. u. 2. Em. 900. Wyt⸗ 
wornia Chemiczna 1.—3. Em. 310. Ziedn. Brom, Gro⸗ 
dziskie 950. 1 6 1 10 
Wa örie vom 30. Oktober. ed g un me; 
lätze: 8 en e bang 8.20 —3.30—3, 20. Berlin 3,10 bis 
19 750 n de e ee e 
8 13 650—17 Paris —930—960. -, 
ir 100 ed 20—17. Schweiz 2455-2475. Ita 


D 
aten 13 450 13 700 — 13 350. Enalſſche Pfund —. ſchechoſlo⸗ 
Sa e 7 —. Kanadiſche Dollars —. Belaiſche > 
Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark 3,40—3,30, 4 
Amtli iſennotierungen der Danziger Börfe 
30, Robert Thall. Oulden 160530 Geld, 1644,10 rie, 1 f 
Sterling 18 85.25 Geld, 18 746,75 Br. 1 Dollar 4179,52 Gd. „8 
ee 
u { 48% 5 i 
Poſen 488. 32,59 Br. 1 franz. Frank 291,51 Gd., 128 Br. 
Schlußturſe vom 30. Oktober. Danziger Börſe: arnoten 
4545 Gd. N F. Polenmark 33%. NeuyorkerBörſe: Deutſche 
Mark 0,028 (Parität 4569,60). at 5 
Kursberich 
Die ilhe Landesdarlehnskaſſe zahlte dente für deutſche 
1 u. 10 ia Ara 290, für 50, 20« u. 10⸗Markſcheine 270, 
für Heine Scheine 190. Gold 2901, Silber 236. 


 Waflerftandsnachrichten. 


Der Wa betrug am 90. Oktbr. bei | 
5 (Culm + 
Torun (Thorn) + 2.10, Fordon + 2,11, Ghelmno er 1.217 


27. 


am 26. Ott. + — 3 


Gotthold Starke; verantwortlich für 
Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 

und Rellamen: E. Przygodzti: Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


ptſchrifti 2 
Ball: 305 eiter 


o hannes 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 41. 


Trinkt 
Porter Wielkopolski 
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„ tag, abends 8 Uhr 
in Nakfo us Arzt in Deutinen Theater 5 


9 Statt ee im Deutſchen 3 
ete IC au hr. — GSpredftunden 8—10, 4-5 Uhr. 7 
Na pr o med. 2. Braut * G 10 E 


Alfred. Piehl 


grüßen als Verlobte 16483 


vor dem Er d Powiatowy 


(Rreisgericht) in Zivil⸗ up» 
en Werde 

gen werden 

gutem ae Bine. 


Cha 31. Oktober 1922 1 - Rat und Hilfe in allen Rechtsſach 


Bydgoszcz. Starn Saag ge e 10017. I 2 ll. 
— ein for eulſche 
7 nie 18 allge Ki ite und Garnituren zu — 1 jene 
zeigen hocherfreut an Peizsachen ieder Art werden sachgemäß Vorträge über die Wahlen ballen. 


Stockmann schnell aufgearbeitet 
u. Frau geb. Krieger. 1. Oberſtleutnant a. D. Graebe, Hauptgel 


vn } 
Maienthal (Olszewska) per Przepatkowo. U N Rh 1 auch für Herren — wie neu führer des Deutſchtumsbundes. 
den 9. Oktober 1922. N halb 8T 
IR 9 m 16 u b nes ae. .. Redakteur Pankratz, Vertreter der deulſh⸗ 
FSS ep one a geeReERT ſozialdemokratiſchen Partei Polens. 


Alle deulſchen Männer und Frauen müſſen zu dieſer ville. 
Versammlung erſcheinen. / 


[Wahlausſchuß der Liſte des io 
der Minderheiten in Polen. 


Wall Berau 


in Momberg Gtadt und Vororten 


finden ſtatt: 


eng. d. 31. 10., abends 7’, Uh 
| in Bleichfelde bei Mitteljtädt, 


Verteidig 


und vertrete 


2 


= Enens Marita Hu; he, derbe I. En Af, 


5 e P . FEN 


Ru zweitägigem ſchwerem Leiden 
Gott der Herr unſern geliebten 
3 Aiteften Sohn und guten Bruder 16827 8 


Herbert 


im Alter von 15 Jahren zu ſich. 
i In tiefem Schmerz 
Otto Schneider u. Frau 
nebſt Geſchwiſtern. 
Bydgoszcz, den 29. Oktober 1922, 0 
Die Bag ene findet Sreitog, 17 = > 


Nov., um 3% 
halle des alten . 4 er stalt, 


Arbeitswagen 


für Industrie und Landwirtschaft 
unter Berücksichtigung aller gewünschten Spurbreiten 


Wagenräder 


aller Art, mit und ohne Beschlag . 


Arbeitswagenuntergestelle ohne eur 
sofort ab Lager lieferbar. 


L. Hempler, Wagenfabrik 


Bydgoszez, ulica Dworcowa 77. 


SER Res 2 


IT 


des Fürſorgelommiſſars beim deulſchen in Kaltwaſſer bei Suchland, 40 
Generaltoniulat Poſen in Schleuſenau⸗Prinzenthal bei Klein 


in Bromberg. —ʃ• 8 
Die Auswandererzüge am 8. und Verkaufen größeres Quantum Donnerstag, d. 2. 11., abends d 


ellen aue. en Jabrowaer Kohlen ſie Luger d eg, d. 3. 11, abends 71 MW 


I. Auswanderer mit Ziel können die Mark 950.— per Zentner. unter 20 Zentner wird nicht abgegeben. mei 
Carbon“, Bydgosze:; 1160 om 
e A n 8 Telefon 307. br. Emila Werbe ar Telefon si. im Volksgarten (früher Arbeiterheim), =) 


der zuſtändigen Beratungsſtelle bean⸗ 


Jurudgekehrt r in Jagdſchütz bei Walenziek, 
. 1200. Ml. ö zahn in Schwedenhöhe in der Kleinkinderſchule wi 
auf weiteres geiperrt, da die Lager in 
Tanzschule =} 5 Pe heilte, morgen und übermorgen, | der Minderheiten in pc 
trabe 
eee Tnzas: Anmeldungen auch für mie Mek. 18e ge Dental⸗Depot „Polonais“, 


tragen. i 115680 
II. Die Auswanderung für Zielloſe iſt bis Schwedenbergſtr 
. Tellern. zablen (Schwedenbergſtraße). 
a enge alte, lünſtliche Bühne, 1003 
Peg bene 1 er, Brel Beriie ern einzelne, auch in Gebiſſen, nur noch 3 Tage: ke he der Liſte des B 
5 den ganzen Tag! BE 00000 

Her er. Sela Verde = i 3080308092908805 
„Herta Rlaesterer; ze ns Cestetißie len al Te No NOWOScI @ ®& 
Privatzirkel werd. tägl. entgegengen. 1 ne Matr., 1 el. Kind @ nn 


Beititell, Biber, re Br. Zalcman, ul. bio 164, 2 Tr. 2 Heute, Dienstag und morgen, Mittwoch: 
5 . 3 ei han um 
meilelen® D te se 1 2 16625 15 
F e e ur Familienge * Ehe wider Willen⸗ 
e 
„m Fra ‚Und „Stanelform 1 Auktion Maz er e N F ienseife & 8 ® Drama in 6 gewaltigen Akten vom Zyklus 
ig ausg hittiona hindern Sie das Aufspri 
Barck, 2 9 e 51. ae und Rissigwerden „der, Haut, 5 . Bes f e e END 
D 99996968 Telefon 1080. Hühneraugen, Hornhaut, Warzen . a Ss Mittwoch 3. 3.20. 


beseitigen Sie am schnellsten 
schmerzlos nur allei 


IE Wegen Alkoholverbots find die 
Weinſtuben 
vom Montag, d. 30. 10. bis einſchl. 

Sonntag, den 5. 11. 1922 


geſchloſſen. 
All. Budo Nachf. 


Bitte leſen: — 


Lolas Matrapen!»> Ki SEE 


werden im Hauſe 


TREE Hineron-Drogera, Atem ma 2 Kino Kristal £ 


Ab Dienstag, den 31. tie! 1922: Salson! 
Meri Alabagt. 1 Der Schlager der Salson! r Schlager seiner at euesh, 
U RN orf me nit Maoiste Verb 
ul. Jagiellonska 9. Ia, für Zahnärzte, neu 
1 ar N eingetroffen. 165% N 

. Minerun-Drogerie, Sauer Sr. acis L Un ie ub 

a Leg ee Sniadeckich 84°" Kohl le, Holz 77 

Wasen 55 Sensations-Drama in sechs spannenden Rlesen-A 
r Preiſen Einen Poſten ſehr ſtarter klein N und rau 

ſtellt bei if melerweiſe ſomſe In den Hauptrollen: 

Aus einem Kesten e ee nn Karl Lange, inden ‚Bucjen-Solztohle 
werden verkauft: Sw. Janska( Jobannisſt.) 14 


Maciste — Carola Toeille — Manla 
Söpfe nturhnan), Soden, "Bü que Malt win ente eee 


7 


Film. 
Herrliche Naturaufnahmen. - „ 2 Kein Serien Fi 
ballenhaltende mäßig. Freien empfehlt - 


arantiert. 16240 f ins: Wochentags 6.20, Uhr. 
= Sanr-Orlabtel,. =: ee e Meebäume (it. „OA. dien: Adee en) en 


gibt ab 11383 © 22 ENA 75 
Rümme, Spangen, Reelle Teinölfitnig Gärtnerei Roß, e re ir) 18d eee Frl faber, Aianler = 


Enden» tler ulm. = | MUND naher RP u. Pritn, da November, 8 Unr abends: BEL: REs nn 
Sarfümete, Juſernefkt l. . Nöntön dhe netten nete . 0 NZERT 1 


Ulica Diuga Nr. 27, 1. Et. Dworcowo 94. en 1. 1287. Wilesska 1, 1 2 I Tr., rechts. 1 nege en. Ma inst Biber 1 n 


Kaufen 26000 ztr. 22 


Surf Aallaffen. > Junge En a Fl na us ve 


als eigen zu 1 im dae Sz un K. Sıymacam Fa 105 Mende i 1 et f 
see Terxunska 7. 8 57 jen⸗ Woroerla 0 
. Ka ufmann, = rten zum ae ee 990 05 K dane Re e Per 2 1 
858 5 un W 7. nahe ea 28 Offerte dam. „Armbanduhr 415 ei 122. 71. um Ian a eh na handlung Jan Jizikowski Danzigerstr. 16,17). 2 
d. I nn — ——ẽ— d ——b — — — 3 
mit Angabe des ieten 9 et zu chte is unter pom Bhf. bis ul. Diuga Sont. nachm. Handtaſche Dame od. fungen Witwe. zug Guter, reichlicher hende a, 


Me 
ä 
fe geen ene gefunden. ee e ai 4 Pſpain digg. Base en 
u } 


Hama Polska“ Tow. Akc., 23° Ab ie une latte haben. Töpfer 
Re a Bolsta 16% * ber 6. d. Sl. nen Babnbofftraße 57, Il. E. 16089 an b. Sec. 5. 3. Lotiene de e 3 


Pommerellen. 


q 
Kriedte⸗Konzerte in Graudenz. 
Violinkonzert Edith von Voigtländer. 


Arn am Sonnabend. 28. d. M. bat die Buchbandlung von 
— old Kriedte dem muſikliebenden Publikum, oder wegen 
3 leider nur geringen Zahl der Zuhörer wohl richtiger 
* at dem der Muſik Berſtändnis entgegenbringenden Publi⸗ 
mitte wieder einmal einen wirklich genußreichen Abend ver⸗ 
fo. lt. Der Violinſoliſtin Edith von Voigtländer ging 
b gegeb ein bedeutender Ruf voraus und das vorher bekannt⸗ 
. Br ene Programm ließ von vornherein auf etwas Außer⸗ 
d Hinoöntices ſchließen. Es ift gewiß ſchon ein Zeichen von 
N Sorn under Sicherheit und Selbſtvertrauen, wenn ein 
a allein den Vortrag eines Abends übernimmt. Daß 
ae Künſtlerin nicht zu viel zugetraut bat, erwies der 

Teil rag ſelbſt. Die Vortraasfolge zeigte uns im erften 
löl Bruchs Violinkonzert small und danach Regers Prä⸗ 
um und Fuge Op. 117 Nr. 8. Wir entſinnen uns nicht, 

babe n diefen Kompoſitionen hier in Graudenz gehört zu 

5 emp Die ſumpathiſche Künſtlerin wußte durch ihren fein⸗ 
Laa ndenen und techniſch meiſterhaft durchgeführten Vor⸗ 
Fbiuchnde Zuhörer gan“ in ihren Bann zu schlagen. ln den 
netten Lagen und bei den ſchwieriaſten Dopnelarifien auf 
einem wunderbar volltönenden Inſtrument konnten wir 
8 ſtannenswerte Sicherheit und edle Tongebung bewun⸗ 
wo Die beiden Regerſchen Kompoſitionen, das ſchon er⸗ 
hi Ne Präludium im erften Teil und eine nur auf der 
Feezate zu fwiefende Arie im zweiten Teil des Konzertes 
fasten. was für eine Klangfülle und was für einen Modu⸗ 
tunonsreichtum auch eine Seine allein ohne Klavierbealet⸗ 
Lung in der Hand einer reichbegabten Künſtlerin zum Aus⸗ 
b klaſſiſchen 


ringen kann. Etwas aus dem ernſten 


Rahmen des Konzerts heraus trat Kreißlers „Liebeslied und 


BuÖeBfreup“ und Tor Aulins „Gavotte und Muſette“ die 
ſan in ihrer leicht verſtändlichen Faſſung eine Art Abge⸗ 
N die gebildeten. Ein nicht enden wollender Beifall veranlaßte 
Em Marne ftlertn zu zwei Zugaben, bei denen einerfeits ein 
ifer. nämlich Bach. und andererſeits ein ſchwediſcher 


5 Tomponi 9 
ſt Halvorſen mit einem Chant des Veslem u 
Vortrag kamen. 7 en F. . 


Deutſche Rundſchau. 


Brombera, Mittwoch den 1. November 1922. 


gewöhnliche Bücherbeſitzer überhaupt nicht mehr leiſten. * 
e. Fertig geſtellt wurde am 28. Oktober der Brücken⸗ 


bau in der Grabenſtraße. Die Richtkrone hängt über dem 


Neubau. Es ſind nun noch einige Nebenarbeiten zu leiſten, 
ſo daß die Paſſage bald wieder frei ſein dürfte. * 

e. Preisſteigerungen. Infolge des Steigens der Ge⸗ 
treidepreiſe und ſonſtigen Preisſteigerung iſt auch der Brot⸗ 
preis von 350 auf 500 Mark in den letzten Tagen in die 
Höhe geſchnellt. Der Milchpreis ſchwankt zwiſchen 135 und 
165 Mark. Auch die Kolonialwaren, wie Kaffee, Tee, Kakao 
ſind wieder teurer geworden, auch Heringe ſind im Preiſe 
geſteigert. = 

e. Zucker neuer Ernie wird in einzelnen Geſchäften ab⸗ 
gegeben zu 510 Mark. Der Zucker alter Ernte, der mit 
340 bis 350 Mark abgegeben werden ſoll gegen Perſonal⸗ 


ausweis iſt noch immer nicht zu haben. In großer Notlage 


befinden ſich Familien mit kleinen Kindern. * 

A. In ſchwere Bedrängnis geraten viele alte Perſonen. 
Viele Miethänfer find in der letzten Zeit in andere Hände 
gekommen. Den neuen Beſitzern werden von Wohnung⸗ 
ſuchenden ganz unſinnige Preiſe geboten. Unter mancherlei 
Gründen ſucht man die alten Mieter, die derartige Preiſe 
nicht zahlen können, aus den Wohnungen zu drängen. 
Andererſeits wird manchen alten Hausbeſitzern von den 
neuen Mietern das Leben ſauer gemacht. Man verkauft 
n um ſich nur nicht mit Mietern herumärgern zu 
müſſen. 

n. Aus dem Kreiſe Grandenz, 29. Oktober. Wie andere 
Kirchen, mußte auch die evangeliſche Kirche zu Rehden 
während des Krieges ihre Glocken hergeben. Durch Aus⸗ 
wanderung iſt die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde ſehr ver⸗ 
mindert. Um zur Beſchaffung der neuen Glocken 
die fehlenden Mitel aufzubringen, ſoll ein Wohltätig⸗ 
feit3feft veranſtaltet werden. Es ſoll die „Glocke“ von 
Schiller zur Aufführung gelangen. Mitalieder der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Rehden, unterſtützt von Kunſt⸗ 
„ aus Graudenz, werden an der Aufführung mit⸗ 
wirken. 


Thorn (Torun). 


+ Man kann die Preiſe wachſen ſehen. Am 25. und 
vordem am 19. d. Mts. meldeten wir von erfolgten Preis⸗ 


der „Deutſchen Bühne in Thorn“, die ſich wiederum in den 


Nr. 230. 


=E Brieſen (Wabrzeino), 30. Oktober. Der Verein 
„Evangeliſche Frauenhilfe“ veranſtaltete am 
Sonnabend nachmittag im Schützenhauſe einen baſarähn⸗ 
lichen Unter haltungsabend mit reichhaltigem Unter 
haltungsprogramm: Vorſpruch und Rede. Liedervorträge 
des gemiſchten Chors, Muſikſtücke der Orcheſter⸗Abteilung 
Dienft der guten Sache geſtellt hatte, drei Sologeſänge der 
Frau Bankdirektor Wohlfeil⸗Thorn, ein Celloſolo (Herr 
Mackiewicz), ein Geigenſolo (Herr Wachner), zwei flott ges 
ſpielte Theaterſtücke und Tanz. Schieß⸗, Würfel⸗ und 
mancherlei Buden anderer Art gaben dem Ganzen das 
Baſargepräge und ſorgten für Füllung der Kaſſen. : 
Reinertrag joll zur Unterſtützung der Armen und not⸗ 
leidenden Alten Verwendung finden. Ar 

* Dirſchan (Fczem), 30, Oktober. Die geſtrige zweite 
Wählerverſammlung, welche nachmittags 4 uhr im 
Großen Saal der Stadthalle ſtattfand, hatte wiederum die 
deutſchen Wähler aller Stände, Frauen und Männer, zahl⸗ 
reich auf den Rlan gebracht. Als Redner waren wiederum 
unſere bekannten Seim-Sandidaten, die Herren Domherr 
Klinke, Zejtungsverleger Dr. Krull und Seimabgeord⸗ 
neter Splekt erſchienen. Im Laufe der i 
wurde wiederum von polniſcher Seite mehrmals verſucht, 
durch laute Zwiſchenrufe ſtörend auf die Verſamm⸗ 
lung einzuwirken, vornehmlich durch noch volttiſch unreife 
Burſchen auf der Loge: ihr Gekläffe wurde aber von der 
Verſammlung nur mit Lachen beantwortet und konnte dem 
Verlauf der Vorträge keinen Abbruch tun. 3 7. . 

* Luiano (Kreis Schwetz). 25. Oktober. Am Sonntag, 
15. d. M. fand im Saale des Herrn Seidel hier ein Künſtler⸗ 
Konzert, ausgeführt von Danziger und Hohenſalzaer 
liſten, unter Leitung des Herrn Schütt ſtatt. | 
Publikum lauſchte den vorzüglichen Leitungen des Sextetts. 
Hervorzuheben iſt u. a. die bervorragend in wunderbaren 
Wagnerſchen Färbungen zu Gehör gebrachte Fantaſie aus 
„Lohengrin“, Der vollbeſetzte Saal zollte dem Orcheſtern 
endloſen Beifall. N 

# Nenenburg (Nowe), 30. Oktober. Am Donnersta 
vergangener Woche fand auch hier eine Verſammlung 
der dentſchen Wähler ſtatt, in welcher die Herren Dr. von 
Koerber und Rechtsanwalt Partikel aus Graude 
Anſprachen hielten. Die Verſammlung war ſehr gut beſu 
und die Erſchienenen aus Neuenburg und näheren Uns 


erhöhungen im Metallhandel. Heute nun konnten wir feſt⸗ g 
f ſtellen, daß die neulich gemeldeten Preiſe infolge weiteren e een e ser 
81. Oktober. Anziehens der Getreidepreiſe ſchon wieder überholt ſind. durch den Leiter der Berſammlung, Kaufmünn Ott Wedel i 
65 prozentiges Weſdenmehl, das vor etwa 14 Taarn Für | gedankt wurde. — Am geſtrigen ee fand Bier im 8 W 
Grandenz (Grudzigdz). 20 Mk. pro Pfund zu haben war, Loſtet bereits 380 ME, | Dom Polski eine außerordentliche Berfammlung des 
A ift alfo inzwiſchen um beinahe 20 Prozent im Preiſe ne | Haus“ und Grundbeſitzer⸗Vereinz fiat, Der 
Pr Zn den hier ausſterbenden Gewerben iſt auch die | ftienen. Auszugsmehl dürfte beute kaum unter 420 ME. | bisberige Kaſſierer hat fein Amt niedergelegt; die Neuwahl Sn 
nÖbinderei zu rechnen. Während hier früher eine | zu haben fein. Weizengries kommt neuerdings auf 460 ME, ftel auf den Schuhmachermeiſter Auguſtin Der Vorſitzende 8 
Pete Anzaßl Buchbinder Beſchäftigung fand und in der [und darßber im Kleinverkauf. Roggenmehl 91 koſtet durch⸗ | mahnte zur Zahlung der noch rückſtändigen Beiträge und 
| waretblücherkabrik von Jalkowskl zahlreiche Kräfte tätig [ ſchnittlich 240 Mk. Gritke und Graune desgleichen. Der | betonte, daß eine recht fleißige Tätigkeit des Vereins ſchnn 
FR en, iſt heute auch nicht mehr ein Buchbinder dauernd | Zentner Kleie mird mit 6500 Mark gehandelt. *aus dem Grunde notwendig ſei, weil der ne 
8 weiterem Gewerbe beſchäftigt. Die meiſten Handwerks- == Von der Weichſel bei Thorn. Waſſerſtand am Sonn⸗ Mieter dahin ftrebe, daß das kommende Mitesgeſetz in rem 
Balſer ſind ausgewandert oder verstorben, Die, Mate. tan 2 Meter über Null, am Montag 2,10 Meter über Null. | Sinne ausgeſtaltet werde j 
dez en zur Buchbinderei ſind derart teuer, daß ſie kaum zu] Dampfer „Nadwislanin“⸗Thorn und „Courbſsre“⸗Graudenz L 
je mein find, und können vielfach überhaupt nicht beſchafft komen mit te vier Traften von Nomndmör (Konntehnolen) 8 
VVVVVVVVVVTVTVrcCCCcc een Wehe 
13 gebunden geliefert oder fie werden ungebunden benutzt.] werden. Sonſt kein verke FOR. SD 
men befieren Leder⸗ oder Leinwandeinband kann ſich der | \ die „Deutſche Rundſchau“. 3 
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flir e fümtliche Armaturen und Pedarfsartike Sonnabend. den 11. November 1922. von vor⸗ n 
Rx us., Waſſer⸗ und Karaliiationsanlaren mittags 9 Uhr ab werden im 11573 Fabrikat Stille, 1 
4 T0 liefert ſofort ab Lager 11205 Gaſthauſe zu Gronowo z g N in 8 ftets 
in eo» 
Theodor Segor, BNNSL, Brenn Hl er Gummia ee 
MY ul. Dworcowa 180. Tel. 406. und eee 
Ankauf aus allen Jagen nach Vorrat u. Bedarf verkauft. 2 it) arnitu ö 
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Schwanen-Drogerie, 
Anzigerstr. 5. 


—— 
Il et beste 

8 5. langgeit I 
bitbaume cht. 
u. ee g 
Siertäume und. 


16ut 


von zirka 1000 Morgen 
mit polniſch. oder auslän⸗ 
diſcher Valuta. 


Gerth, 11567 
8 

„Neukirch be 
Königl. Neukirch, 


N N ale: powiat Chojnice, 
dewächſe, egen Auto 
Aluanen.—Hrößte Automobil N 


2 uswahl in Baum⸗ kaufen, ein 11 
| ſchulartikeln. |2-A: Sitzer⸗Auto Landw. 


N 0 Liner ei 1 u kaufen geſucht. 
Sw. Troley 15. A . aa ee 


ul. Wolnosci 42. 


30 P. 8 * 
mobile 20/25 P. S., fahrbar, zu verkaufen. 


„Ferrum“, Grudziadz, 
Kſigzeca (Prin- enſtr.) 7. 11569 


Neparaluren 


an landw. Maſchinen u. Geräten 


werden preiswert und ſachgemäß Ber langjährigem 


Grozhandelsgeſellſchaft m. b. 9. 


Zweigſtelle Grudziadz, 
Staszyca 4. — Telefon 986-989. 


(7 
* 


Anbaus 8 


Perſonal ausgeführt 11532 


geässunsnaunnnene nung, 


Thorn. 
— — — 


Grand Cafe 
Torun, Konopnickiej 4. 


Neu eingerichtete 


moderne Weindiele 


mit Five o clock Tea. 
Musikleitung: Kapellmeister Franz Sikora 
mit Mister Bobby the Excentric Trapp Drummer, 
Original american Jazz-Band. 


1 a» 
= 
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Grandens. 


Deutſche Bühne 
Grudziadz E. V. 
(Im Gemeindehauſe). 


Mittwoch, den 1. Novbr., 
abends 7½ Uhr: 


Ae verlorene Tochter 


Luſtſptel v. Ludwig Fulda, 
Sie benziene Joe, 

e verlorene Tochter 
Mittwoch, den 8. 11. 22. 
„§8⸗Kollex“. 
ſervierte Karten bis 2. 11. 
Kartenverkauf 91 Uhr, 
Mickiewicza (Pohlmann⸗ 
ſtraße) 15. 18014 


/ 


11338 


zum 1. Nov. anſt. ev. junges — als Hausmäd⸗ 
Polſterer Päd 5 


zur Erlernung der Wirt⸗ 
gas Taſcheng. gewährt Eine Bonne 
. Gutsbeſitzer Rebfeld. zu vierfährigem wann 


ciento, — r 6% eic. eu 
ge 
mit guter Allgemeinbildung, gewandt im Polniſch. war 15. am 
u. Deutſchen, ſucht möglichſt ſelbſtänd. @tellung. ir in 
Bekannt mit Leitung von Sägewerken u. bewan⸗ i fwärterin 
dert im Kaufmannsfach. Angebote m. Bedingung für furn erte Möbel 15 Morgen große Bi vn anzen Tag verl. 
unter B. 16536 an die Geichäftsit, D. tg erbeten. hellt ein moss Landrwirtſchaft, in allen Gabriel Gdarista 756. 


1 eur . Habermann a0 gen Arb. firm, U Treppen. 11589 
Dirt itsbeamter „Jüng. Aonfırufleur Weh. b Bengt 74 Aüfſpärterin . nahm. 
an bie Geiäft. d. Sig. erb, 


per ſofort geſucht. 
o Domnick, 
er Welniann Rynek 7. 10 . 


Mittlerer, unverheirateter 


Beamter 


mehrere Jahre als ſolcher ] entſpr. Bolten. Antr. u. — Ani Inbelstiei 11. an die Geichſt. d 
Bi energ u. rech c 8.113868 8. d. Gſt. d. Bl. erb. Tiſchler Sf Awella, Dworeowaßd.ısso 
von. Prech, ſüchtk 9 sein: Auf⸗ Suche v. ſof eine Auf: 
100 and, Stell ab 1.1.5 ee e e er |wärterin t jh wärterin. Kolenialw.. 
Me h. Kaution fan Bir rfekt poln., franzöſiſch, Dunn 1, > rechts. Geſch., Warszawska f. 
Gefl. Angeb u. B. 1 dtich. Stenographie, ſucht für geen en —— 
. d. Gesch chäftsſt. d. 5 Stellung. Offerten unter bei dauernder Stellung ; 


Tuche Gtellung als Slam hen b geſucht. id, ö ü J Bel! 


ges Mã Otto Domni 
mit ſchönem Schloß, ſtarkem Wald FIERES: a 


Hausdame 8.15 1155 Die ee or out Wehniann Rynet N. 7, 


od. beſſ. Stütze im frauen⸗ erlernen. Fam. Achte 
ge ee Land. Bedingung. Offert. unt. aurer 
Off. u. E. 16488 a. d. G. d. 3. Be TE ar bg 


; Kanaliſ. u. ſämtl. modern. Einri bis etwa 50 
ar ® dent Tfort ein ſofort ein Morgen, in Nordpommerellen, fofort gegen bar 
Of i e n tel len Mig e Tow. ⸗ Ake. evtl. auch an gegen Berliner mod. Häuſer 
* 1 zu kaufen geſucht. fferten an Heiſe, ern, 


Buda goszez, 11871 Plac Teatralny 32, Telefon 331. 11518 


ür die Leltun er Unternehmens, m - 
ſich = den Bertrieb von Automobile _Mardintowetiean 9. 2. A tun 


a” ! NE 
ar onfinen e Wolterelleitling a. dee vor ee ue 


Reparatur ſolcher Maſchin 
ae ga a een ler landın. Maicinen ertzedt, ſucht Molkerei u. gäſerel. grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 


chen wir ein nes] Schalotten Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 


8 5313, 
f h 6 Mi it il vow.Owiecle, Pommerel.) A. Wyrwicki i Sta., Bydgoszez, 
Geluht meh: träft. ul. Niedzwiediia 8. Telefon 388. 10550 
t nee all ISJUDEEL, Arhei itsburihen Für Ausländer ſuche 


kommen firm ſein und 5 1 e nach⸗ 


weiſen können, Beteiligung als mi tgeſellſchafter Im Alter von 15-17 Jahr. Güter U. kleine Land wirtſchaſten, 


möglich. Baldiger Eintritt erwünſch Bnaanele Be gebe . — Nlein 
E. R. Otto Knoof, ſowi 
JJ rhgs rennen, (vor OEIHUftSgEUndet, u. Sabriten 
Automobil- und Motorenwerke 7 actiego 


zehn: Matek, Bydgoszez, 


FF Yrheitshurihen Zelefon nn ul. Dworcowa 69. 


Für ein ſolides unter 16 Jahren ſtellt ein 


Holsfällgeſchä äft eee, 
es ee eine 1 2 = 
Fachleute Win 
geſucht. Meldungen Kontoriſtin 5 


Lubkorska, Sw. Tröjcy 15. für 5 und. 


Marienwerder G. m. b. H. 


mit freiwerdender Wohnung 


komfortabel, möglichſt mit Garten, 


zu kaufen geſucht. 


Angebote unter Chiffre „Fabrik“ an die; 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 11575 As 


zuhlige BIIeNDEEDL > 1 8 ſſe n = 
unverheiratet, ſtellt bei hohem Lohn fofort ein f Sünt. Puch halterin Rei Pelz 
r „ai bin, 

Züchtige Liſchlergeſelen und Kutſcherpelz 


eee, 150 Berg ofort zu il geſucht. 


werden eingeſtellt. sab⸗ Offerten dite unter „Nr. 1425“ an „Reflem 
berbert. D n 1e Gaston 20, ee 3 Isab- Polska“ Tow. Akc., 1121 Gdansta 164, zu richten. 


Tuchtiger, ſeloſt rer are endet 0e ellſchaft Antiquitäten. 
Ankerwickler 1 Berfäuferin” Berläuferim aun ane ohe zer, 
E Brbeiber:. Dei oben, erlangt 10801 Büſe, Landkarte Oberſchleſſen anno 1746, Relief 
Adolf H Runife, gen dito Bars, e r. "hi m. Emalie-Ginlage, elblid (Bob), alt. Zee. 
f 1 Ras, ruf Bibel ged. lub, „Aeitonerpfel, Piſtole 

Fulle Münden, 


. a i zu verkaufen. Off. d. Eſchſt. d. Zt. 
Sohn achtdarer 1 mit be 1 € Se Schulbildung n 
A e a Eine gabel cher fombiniere 
1 be Kepmann, Abricht. und Didtenmaichine 
Praktikant (Lehrling) nl . 


der kaufm. ⸗ techn. Ausbildung in allen Sichern di 
Zigarrenbranche Aufnahme. Lehrzeit 3 Jahre. el N. 
Rare elbſtgeſchrie at Ben mit ug 11508 . eichene 
— 5 N 7 N 


Dpdgoska Fabrpig € "Enger T. A. & S 
e, JFäſſer 


11422 
Kontor⸗Lehrling S S 2 
mit guter Schulbildung ſtellt ſofort ein — — 52 ai 2 9000 8 ge at 2 
S . Nowakows ynowie 
Fr. Hege, Möbelfabrik, 5 8 25 dead d. bre 32 
ul. Podgorna 26, 11582 8 E * 5 
> [S} 1 * 
Auberläffine Duchhalteru S 3 8 eee . act 
die mit allen Kontorarbeiten vertraut iſt, sum m 35 © Zahlen für gebrauchte, lochfreie 
ſofortigen Antritt geſucht. Ds a 
— Meveriohm, Migcbart Handsbung). = ge mi 
8 8 
Aollerknnen und Wfteimacernnen S = El 8 il 
Werben "bel, 15 Tariflohne ſofort eingefteltt, T KL > 


einige Llüſburſchen neden bis 1500 Mark pro Stück 


\ bitte um gefl. Offerten. 
Biparrenlabrit, Kambta 1 Bolnaratstt, = und bite um a 
0 ee e me e Kruczynski i Ska., 
Deutihland! ns] Suche von jofort einen A Getreidehandlung, 
S . n 
SSR zum baldigen BR. ‚Jungen ann Sauberen, ch oT 2 Bydgosscz, ul. Teleen 128. Ja wigi 6, 6. 


M 1325 
K Ioniglwaren« ch 
Sorlenmien eos Mädchen 
Wart Cäutenbura). " |oder Köchin,weichetelit, 


— hieſige int e Saat⸗ f ſtändig u. gut kocht und 
cht⸗ u. Biehlnteſchaft, Zuverläſſige Bausdrbelbmitübern. für Wollen Sie St. Torf⸗ l. gane 
ber 3 on in ähnlichen Ber 9 ii f ft 3 mieten acht ar v kauf 18 Mug. gr., bei Giele, U 
ofor u 4 
a feine able Brauch. 10 ra Ma ibchen 5 8 ut. ua er en? era Bu 5 5 ee 8 
barkeit durch Zeugniſſe Anfänger oder Rentner, niſſen werden berückſicht. end. Sie ſich vertrauerigs || in der Gift. d. Ztg. 10442 
ae Heilt 1 nE 1 9 95 für ee su. f &,Ubr, nachm. v zn baue Boni: „Große und Be kant. 
rifte u utr U w 15 . 11565 „ 
ehaltsaniprüde, bi ite zu Diss 80 4 b x 15 2 k geſucht. 


Iszewsti, Noe 7 1 ritaniſches 


akfabrit, Frankeſt. 1a. Tel. 885. — an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tüchtige Suche 11465! Beſſeres Mädchen ſucht 


Senatorska 16. Telef. 1158. und Stunfstragen bil Bin. dt 
schwere, haste. Kuh. ya. 2. l . Ernſt Schmi 15 


Eiele, pow. Budgoszcz. 


N kauft 
St Sera d. G g Z. _Bahnbofte, N. 2 


Möbel. 


Zahle die höchſten Preiſe. 


i eh l 


Frau 
en an v. 1 = Tel 444. ulica & tina r. 3. Grundſtü Keen. Herm. „Offerten unter B. 16476 zu verkaufen 
Schloß Neudorf, P. N. Bont. Tabalf Zacisze 


Grundſtück,] Kredenz, Ein Yauerbrandoltl 


‚156 Morgen groß, davon Schlafzimmer, * (Majolika! Be ien Kun 


arski, ist 20 Morgen Feldland und nitur, Herrenzim. Schreib⸗ markt 13 (Wein 
bei dauernder Stellung a en Windmi Ben trat Nr. 9.136 Morgen Moorld. und 15 


Vertilo zu aan ge · Papi re — 
Wieſen, m. lebend. u. tot. ſucht. Offrt. unt. B. 16338 fell: 
Inventar zu verkfn. 18480 an die Eeſchſt. dieſer Zeit. Zu be 0 rat 


Sen e, e Grafen man ee 


7 
en e Baſctt 3.3 
8 14 ent 
C. Wetzker. zu vt. Bahnbofkte.11,1,1. & Da 
An: und Verkauf vo ſToniſch eee 
3 Gütern Tomiſch e. Motorrad, 

ſowie Natielsta 8, part. u 18403 Dane ei 8. 1 60 
Nehme: in Verkauft reien e 


laufend billig zu ve 


Paletots, Ts 
Pelze Kieſern⸗ 

e ci geibälle 
einne BANMITUNEN NH. 93: 
Büro und sämtliche S. 11823 0. d. . 


Wieonner Zusoc, HEIT-Konfektin, Mähen, 


Bydgoszez, ocz n Szulc, Ar S 
Dworcowa 13. Telef. 780, Lsg., .- A8. RE 5 
verkauft jedes bei uns Berke, elegant. 1 5 Schloßmilble S, 
zum Berkauf aufgegeb. amenpelz, 


Srundftück. e, Ahe 1. 


i 8 kaufen 
Agenturen in jeder grö. 
8 Stadt Polens f Barbarsti & we 


: 95 
rt e e 
Firma existiert ſeit 1892. exiſtiert ſeit 1892. 0 Jenner eu einen 
Fü lk we Mine . Se ö the zu vertaufen, Loren 
fähige NE . det e en 


Jeſcht Federweg. u. 
mehn- . Wesch tog. 1221 Sei, fg or. Rome 
s.| Grauer Herrenulſter, a (Neuhöfer! öferſtr 21 
Mask. e tehr gut erhalten, zu ver⸗ 
n, ſowie kaufen Warszawe kale 


eder Art. 11334 
Sndansic, ul. Diuga 41. 


Güter⸗ 
Agentur 


landw. Bibers 


* Heine unseren (Karlite, 29.1 Te. inis. 


zu kaufen geſucht. 2 bf. Ebedrlewiega 96 UI 5 


Genaue Off. nebſt äußer⸗ 16280 Verst 


Ee. Abf. Ede e Fa gel Jam Aller sifen/äfe 


zu verkauf. Affeldt, 1610 Gold Silber c Buda gef So 2 


8. 


1 9 — niedliches er 
Stubenhündchen |tauft zu höchſten Breifen 


tadellos gezeichnet zu verk. Br. an & Künzl, 


Wesola 53, II. ese ul. Gdansta 1 15169 


2 Eifähihen Ff e ums 
El Silber, Matin tft, ſtändig 

BE BE e Bolm 1, eier fl 

unter K. 114280. d. G. d. unter K. 11428 a. d. G. d. g. Moſtowa 10. Zet. 2. Perl. Bere, 


Kaufe. Hländig ends Ane 3 
(Dürrtop) 1 900 Une, u. 
„wanderung für 8 gu 

ges bat, Zen zu verk. Ernſt Bahn, ı er 

6: 17 9068 e os law. Bolt Labiſch 

agierte U 1 declieh 2 | . — 
1 niade mi * 

Gee 39.___ 10393 taſche z. vk. Anal II. r. 


Ankauf von: 


Klavieren 


Pelzſachen 
Möbeln ꝛc. 


H. Wawlowski, Wollmarkt 8 
aan er 0e Aunek) 10. 18 3 für Dampf- Heizung 
zu kaufen geſucht. 


able die Höchsten Gebr. Gabriel 
a 38 
für Nlaviere, ‚|090000500000000 


Slanier‘ 


e Awiegus, 16515 
— en 
au kaufen geſucht. Steuer 


duft gt und un 5 
8888800 8888888 ſauft in Wagg aa 


Han e, 


Pomorsla 35. 
und 


olſterma 
fee U. kleiner. 
A zu * 3. 


ansla 


übernimmt Käufer a 55 


Jagiellonska 15, II. Et. 
1 Freuzſaitiger Flügel 


1 (Seiler, Blüthner od. Bech⸗ z 


ſtein) zu kaufen geſucht. 
Off. u. F. 16489 a. d. G. d. 3. 


Kaufe neue un 
gebrauchte 


auch mit Möbelübernahme geſucht⸗ 
ulica Sniadeclich 21, Vermittlung re 


___Möbelgeichäft. 169 ; Okole, ulica Berſitz sta 105, J, r. 16585 
Einzelmöbel u. ee 


Danzigerſtraße 135, J. 
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I Simmer . S ab l. iR an 186095 
r ſofort gelu err. z. ver 
unter N. die Off. u, 104132 4 
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0 Erhteiederm. Sit Möbel Bedingung, Off. Deren lofort 


n kaufen geſuch u. M. 16530 d. d. Gift. d. = Mo 15 0 


K. 16508 an le bit. & Gr Leeres od, möbl. 


33. 8 
Eine komplette 1154 Zdunn 21, g 2 Tür. 
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5 . _____|04.u.3.165074.2: 
Eßzimmer peter und Pager 4 scne.esainet 
Einrichtung une eee e e 


17 
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d zu richt. 17 PN 2 entralheiz. 111 16518 
ai lber Lobaet.149. Sur or 5 ae imm 
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